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Sühneforöerung für Cuxhaven .
Berlin , II . November . < WTB . ) Wegen des bekannten

iswisäicnfallcs in Cuxhaven hat der Neichswehrminister dem Bor -

Khendrn der Jntlralliiertc », Marine - Kontrollkommisslon schriftlich
sein Bedauern auögesprochen und Bestrafung der

Schuldigen gugcsagt .
Die Kontrollkommission hat in einem Schreiben an das BuS -

wärtige Amt vom 25. November erklärt , sich damit nicht b. e -
g n ii g e n zu können , und hat folgende Forderungen gestellt :

1. Entschuldigung der deutschen Ncgierunz .
2. Sofortige Entlassung und strenge Be -

strofung des Festungskommandanten . Diese Be -

strafung soll dem Kommandanten in Gegenwart
der vier beteiligten Ententeossiziere verkündet
werden .

3. Eingehende Nntersuchrrng des Zwischenfalles zwecks Der -

Haftung unh Bestrafung der Hauptschuldigen .
' 4. Zahlung von 20 500 M. Ersatz für die beschädigten

Uniformen .
Zwischen der Auffassung der deutschen Stellen und der Kontroll -

kommifsion hinsichtlich der tatsächlichen Vorgänge besteh » insoweit ein

wesentlicher Unterschied , als die Kontrollkommission An -

laß zu der Annahme zn haben glaubt , daß der Festungs -
kam Mandant es absichtlich unterlassen habe , die gebotenen

Maßnahmen zur Verhütung des Zwischenfalles zu treffen . Nach
den bisher vorliegenden deutschen Meldungen ist dieser Verdacht

nicht begründet .
Das Nnswärtigc Amt hat der Kontrollkommission bei Bestäti -

gung des Empfangs des Schreibens mitgeteilt , daß die Unter¬

suchung ml » aller Beschlcnnigzing geführt wird und daß eine

weitere Mitteilung bis zu deren Abschluß vorbehalten bleiben muß .
Das Bcrlangcn der Kommifsion kann selbstverständlich nicht

s o aufgefaßt werden , als ob der FestungSkommandan » ohne vorher -

gehende Untersuchung entlassen werden sollte . Es wird vielmehr

auf Grund des Ergebnisses der Untersuchung entschieden wer -

den , ob und in welchem Maße ihn eine Schuld trifft und welche

Ahndung dafür angemessen ist . Schon jetzt muß aber ge »

sagt werden , daß es mit den deutschen Anschauun¬

gen unvereinbar wäre , dem Kommandanten die

über ihn verhängte Strafe in Gegenwart der be -

teiligten fremden Offiziere zu verkünde » .

Daß Mannschaften Verstöße begangen haben und dafür bestraft
werden müssen , steht schon jetzt fest .

Es handelt sick in diesem Falle wieder um einen jener

leidigen Zwischenfälle , die durch die Ueberhitzung der mili -

tarischen Ehrbegriffe entstehen und durch sie noch verschärft

werden . In der Garnison von Cuxhaven , die in der Hauptsache

aus Angehörigen der ehemaligen Meutererbrigade
Ehrhardt besteht , sollte am 20 . November eine Prüfung
des Waffenbcstandes durch eine Ententckommission borge -
nonimcn werden . Tie Kommission bestand darauf , auch in

den Kammern der Mannschaften nach Wafscn zu suchen . Das

ward z' . ml Anlaß , daß die disziplinlose , nationalistisch erregte

Mannschaft gegen die Kommissionsmitglieder losging und sich
tätlich an ihnen verging .

So widerwärtig auch die ewigen Kotaus sind , zu denen

die deutsche Regierung durch das Treiben nationalistischer
Rüpel immer wieder gezwungen wird , so verständlich ist

an sich die Sühnefordcrung der Kommission . Daß die Be -

Dulüe unü Zahle !
Koblenz . 20 . November . ( WTB . ) Wie auf dem Gebiete des

Wohnungswesens , so bat nunmehr auch auch auf dein Gebiete deS

Req » isitio » swese » S und der BesatzungSschädeu die

interalliierte sslheinlandtommission eine Negelung im Wege der

Verordnung <59 » getroffen . DaS Recht der Requisitio », nnd zwar
von Natural - wie von Dicilstleiftunge » soll von jeder der olliierteu

und assoziierten Armeen für ihre Bedürfnisse sowie für die «

jenige drr Rheinlandkoniinilsio » ausgeübt werden . Tie Oicquisitionen
werden »ach den Birschristen der Rcalements der einzelnen Be -

fatziingsarnieri , vorgenommen . Die RequisitionSbeschlc werden

regelmäßig an die Reichsvrrmögensverwaltung gerichtet ,
in einigen Fällen oder wenn es sonst erforderlich erscheint , a »

die Orlsbehörden oder unmittelbar an die Privatpersonen . Die Be -

zahlnng der Rcquisitioiislristiingen erfolgt durch die deutschen

Behörden .
�

Nollet und Kahr .
In München ist der Chef der britishen Militärmiision , General

Malcolm , einget , offen und hatte im englischen Konsulat in Gegen -

wart des englischen Konsuls eine Aus ' vrache mit Escherich über

die Ei n w o h n e r w « h r e n und die O r g e s ch. Auch zu einer

am Mittwoch stallfindenden interfraltionellen Sitzung des Land .

tageS wird Dr . Escherich zugezogen werden , in der Ministerpräsi -

dent v. Kohr über seine Berliner Rerse Bericht erstatten wird .

Gegenüber der in verschiedenen Blättern aufgetauchten Nach -

richl , General Rollet habe nach Entgegennahme des Vortrag «

Herrn v. Kahrs zugesagt , im SinneKahrS nach Paris zu be -

strofung des Festungskommandanten verlangt wird , gleich -
gültig , oh er schuldig ist oder nicht , entspricht auch nur dein
militärischen Geiste , der den Vorgesetzten für die Verfehlungen
seiner Untergebenen verantwortlich macht . Genosse Eugen
E r n st mußte als Breslauer Polizeipräsident gehen , weil er
den Angriff auf das französische Konsulat nicht verhindert
hatte , obwohl er sicher an ihin ganz unschuldig war — und er
bat in diesem Blatt selber seine Maßregelung für vollkommen

verständlich erklärt . Die deutsche Regierung sollte nicht den
Anschein erwecken , als ob sie wehleidiger wäre , wo es sicki um
einen Offizier handelt als um einen sozialistischen Polizei -
Präsidenten .

Dagegen ist die Forderung , daß die Bestrafung dem Kom -

Mandanten in Gegenwart der beleidigten En -

tenteoffiziere verkündet werden müsse , von heraus -
fordernder Kleinlichkeit . Hier merkt man die Absicht , über
den Kreis der direkt oder indirekt Schuldigen hinaus durch

Demütigung erzieherische Wirkungen zu erzielen . Auch
d�es ist wiederum echt militärisch oder , besser gesagt , milita¬

ristisch . Auf Ententeseite sollte man rechtzeitig überlegen , daß
diese Forderung verletzend wirkt auch auf weite Kreise , die
die Ausschreitungen von Curhoven entschieden verurteilen .
Man sollte sich an das Sprichwort erinnern , daß allzuscharf
schartig macht . _

Gegen üie Lustschiffsauslieferung .
Deutsche Note an die Alliierten .

Die deutsche Regierung Hot auf das Verlangen nach Er -

satz für die Zerstörung von sieben Marineluftschiffen in der

Form einer Auslieferung der beiden zivilen Lustschiffe
„ B o d e n s e c " und „ N o r d st e r n " mit einer Note geant -
wotrtst „ in der zuerst be st ritten wind , daß sie für die Zer -
stönrng der Marinelustschiff « irgendwie ersatzpflichtig sei .

Deutschland beruft sich dabei au - f das bekannte Zusatz -
Protokoll zu den RatisikotionSiirkunden vom 10 . Januar
1920 , in dem ihn : verschiedene Sühneleistungen anserlegt war -
den waren . Es habe sich damals ganz ohne Zweifel um eine

Generalabrechnung gehandelt und es sei

» nicht angängig , überhaupt noch auf Vorgänge
zurückzugre - ifen , die sich vor der 11 nterzeichnung des Proto -
kolls vom 10. Fanuar 1920 abyespielt Haiden " .

Ein Vorbehalt sei damals seitens der Alliierten nicht

gemacht worden , damit müsse die Augelogen ' hcit als er -
l e d i g t betrachtet werden .

Im übrigen , s e l b st wenn eine Ersatzpflicht im gegen -
wärtigen Falle noch bestünde , könne die Reichsregiening
. . der Botschastierkoiiferenz nickt die Befugnis zuerkennen , die Frage
des zn leistenden Ersatzes durch eine einseitige Entscheidung zu
regeln " .

Ferner seien lont Frieden svO ' img die alliierten Kontroll¬

kommissionen nur berufen , die Ausführungen gewisser Be -

stimmungen zu überwachen , nickt aber selbst Beschlag -

nahmen in Deutschland vorzunehmen . Die deutsche Note rich -

tet schließlich an die Alliierten die Bitte , die Angelegenheit
nochmalszu prüfen , und envartet , daß sie ibren ersten

' Beschluß anstiebeN . Sollten sie den deutschen Standpunkt auch

jetzt nicht als berechtigt ager kennen , so schlägt die Reichsregie -
rung voj : . die Entscheidung einem Schiedsgericht zu
unterbreiten .

richten , erfährt die » Denn " von bestunterrichteter Seite , datz Gen » ral

Nollet si b e r b a u p t leine Zusagen gemacht hat . Die ganze

Unterredung de « vanerischen Ministerpräsidenteu mit dem General

hat sich, wie die „ Dena " zu wissen glaubt , in sebr formeller

Weise abgespielt . Nollet nahm de » dreiviertelitündigen Vortrag

Herrn v. KahrS entgegen , ohne Ihn zu unterbrechen und schloß die

Unterredung mit einem einfachen : » Ich danke . " Weitere Bemer -

kungen sind von Nollet nicht gemacht worden .

Württemberg und die Entwaffnung . Im Finanzausschuß des

würilembergiichen Landtages winde von Sozialdemokraten .
Demokraten und Zentrum ein An > rag eingebracht , in dem die ehr¬
liche und vorbehaltlose Durchführung der Entwaffnungs -
vo rschristen gelordert wird . Der Landtag mißbilligte auf
das entschiedenste die von einern Teil der bayerischen Be -

völkerung ausgebenden Bestrebungen , die Waffenablieferung zu
bintertreiben . An die Regierung wird das Ersuchen gestellt .
jedem Versuch , diesen Bestrebungen auch in Württemberg Einfluß
zu verschaffen , entgegenzutreten und im Reichs rat auf eine
vorbebaltlose Anerkennung der Durchsiihriinq der

Entwaffnungsvorichriflen seitens der Regierung aller deutschen
Länder bin , »wirken .

Stand der Sozialisierungs ' ragc , Die um neun Mitglieder ver -
itäriie Sozialisier ungslon , Mission des gleiwswirt -

ichaktSraleS wird am 1. Dezember wieder zusammentreten , um zu
versuchen , einen Schiilt weiter , » kommen . Sollte dieser Ber ' uch

zu einem Ergebnis führen und das Plenum des ReichSwirtschofls -
rateS ihm zustimmen , so ist anzunebmen , daß auch die R e -

qierung den so zustande gekommenen Entwurf ohne weitere

Veränderung dem Reichstage vorlegen wird .

die Londoner Tagung .
Unterredung mit Legien .

�
Einem unserer Mitarbeiter gab der soeben aus London

zurückgekehrte Vorsitzende des Allgemeinen Deutschen Kelverk -
schaftsbundez , Genosse Karl Legten , einige Auskünfte über
den in der englischen Hauptstadt abgehaltenen Jnter -
nationalen Gewerkschaftskongreß .

i Unser Berickterstaiter bemerkte , daß die deutsche Oesscnt -
lichkeit bisher über diese Tagung , von kurzen Reuter - Tele -

�
grammen abgesehen , so gut wie nichts erfahren hatte .

| » In der Tat, " antwortete Legten , „ hat man nach diesen
knappen Presseberichten zu urteilen , dem Kongreß bei
weitem nickst die Bedeuiiung beigeinessen , die ihm gebührt .
Und deshalb will ich Ihnen gern zur Orientierung der dent -
scheu Arbeiterschaft schon jetzt Näheres mitteilen , obwohl ich
nicht das gesamte Material zur Hand habe und vor allem der
Wortlaut der einzelnen angenommenen Resolutionen für die

i Beurteilung der in London geleisteten Arbeit unentbehrlich

�ist . " ( Die Verösfentlick >ung dieser Resolutionen wird in den
nächsten Tagen fortlaufend erfolgen . D. Red . )

Dem Kongreß wohnten ca . 90 Delegierte bei , die alle
dem Internationalen ( Zetverkschaftsbunde angeschlossenen
Länder , bis auf die Vereinigten Staaten von Nordamerika ,
vertraten , im ganzen 19 Länder mit rund 27 Mit -
l i o n e n gewerkschaftlich organisierten Proletariern . Das
Internationale Bureau war vollzählig erschienen , sanier
wohnte in Vertretung des Internationalen Arbeitsamtes
dessen Direktor , Genosse Albert Thomas , dem Kongreß
als Gast bei .

Zu Ansang der Tagung wurde die Demission des Vor -
sitzenden des Internationalen Gewerkschastsbinndes , des Eng -
länders A p p l e t o n , bekanntgegeben , die damit begründet
wurde , daß er in der englischen Arbeiten ck>ast nicht genug
Unterstützung gefunden hätte . An seine Stelle wurde der
Führer der englischen Eisenbahner Thomas gewählt , und
dieser Wecksiel wurde namentlich von den englischen Arbeiter -
führern als für die Zukunft der Getverkschastsinterriationale
nur vorteilhast einPfunden , imril die politisch . ' Rickstun g
Appletons eine etwas unklare ist ,

Ueber den e r st e n Punkt der Tagesordnung : „ W e l t -

lag « und Gewerkschaftsbewegung " reserierie
F im men . Bei dieser Gelegenheit wurde die Frage unseres
Verhältnisses zur Moskauer Internationale er -
örtert . Eine Kommission wurde ernannt , die eine Reiol » -
tion verfaßte , in der die Angriffe der Moskauer ans die
Amsterdanrer Gewerkschcrftsinternestionale mit der nötigen
Schärfe zurückgewiestm werden und die rnffUche Arbeiterschaft
misgefordert wird , sich an uns anzuschließen . Tie fran -
zö fische Delegation brachte einen Zusatz an trag ein .
in dem ausgesprochen wird , daß keine Regierung , auch
nicht eine kommunistische , gleichzeitig die Leitung
derge werks chastl ich enJnte rnationaleinne -
haben kann , wie es die Moskauer Regierung beansprucht .

Gegen diese Resolution stimmten die N o r w. e g e r mis
Sympathie für die bolickx ' wistiichen Tendenzen , während die

Italiener , geführt von d ' A rragona , sich der Stimme ent -
hielten .

Die eigentliche Resolution über die Weltlage , die durch
das Bureau eingebrackst war und sich mit aller Entschiedenheit
gegen Reaktion , Militarismus und Im -
v e r i a l i s m u s auflehnt und sich für die O r g a n i -

s a t i o n einer n e u e n G e s e l l s ch a s t ausspricht , fand
die Zustimmung aller entscheidenden Länder .
Nur die Norweger und Italiener fanden sie z u g e »

mäßigt , während der Vertreter von Kanada sie als zu
weitgehend betrachtele . Letzterer erklärte , ihm sei die

ganhe Organisation und die allgemeine Tendenz des Bundes

völlig fremd mnd er könne nicht für diese Resolution stimmen ,
ohne mit seinen Ailsbraggebern vorher noch darüber zu be -

raten .

Ich sagte bereits , daß Amerika in London nicht vertreten
mar . Fimmen stellte namens des Bureaus sisir , daß die Ver -

bindurtgen mit der amerikanischen Federation os Labour

sehr mangelhaft seien : auf 40 Zuschriften seien nur ö Ant -

Worten erteilt morden , und indirekt : durch Zeitungen , ' hätte
man erfahren , daß G o mpers keine Beziehungen zur
Amsterdamer Gewerkschastsinternationale unterhalten wolle ,
weil er sie wegen ihres Eintretens für die Sozia -
lisisrungalseincpolitischeOrganisation ( ! )
ansehe . Im übrigen würde eine Vertretung Amerikas in

London nickst angängig sein , weil die Amerikaner , trotz ihrer

großen Worte auf drr Amsterdamer Tagimg im Sommer

1919 , keine Beiträge zur Internationale bezahlt hätten .
Es sei noch erwähnt , daß in ' der Resolution angedroht

wird , die Beziehungen zum Internationalen
Arbeitsamte zn lösen , falls dieses es nickt durchsetze , daß
alle Länder die Beschlüsse des Kongresses von Washington ,
namentlich denjenigen bezüglich des Achtstundentages ,
innerhalb der vorgesehenen Fristen anerkennen .

Ueber den zweiten Punkt der Tagesordnung
( . ,S ozialisierung der Produktion " ) referierte

O u d e g e e st. Die angenommene Resolution fordert



strandsatzNch die Vergesellschaftung aller

Produktionsmittel und die sofortige Ueber -

fühnrng der Bergwerke uird Verkehrsmittel in

geinoinwirtschaftlichen Besitz . Wiederum stimmten alle Tele -

gcrticmen für diese Resolution , niit Ausnahme der Norweger
und Italiener sowie ' des kanadischen Verrreters , ans den be¬
reits erwähnten allgemeinen Gründen .

Den dritten Punkt der Tagesordnung bildete die Frage
der Rohstoffversorgung mit dem Belgier Mertens
als Berichterstatter . In der angenommenen Resolution wird

verlangt , dast die Rohstoffverteilung , insbesondere die Ver -

. teilung der Brennstoffe , international erwlgt . Der Kongreß
richtete an das internationale Arbeitsamt das

Ersuchen , wie es bereits in Genf auf dem Bergarbeiterkongrest
geschehen war , eine besondere Kommission zur Regelung dieser
Frage einzusetzen .

Ueber den vierten Punkt , die Valutafrage , referierte
I o n h a u x ( Frankreich ) . In seiner Entschließung fordert der

Kongreß die Einschränkung der Dapiergeldfabrikation , und

daß der unleidliche geaenwärtige Zustand einerseits durch
Streichung der ausländischen Kriegsschulden , andererseits durch
eine internationale Anleihe behoben werde .

Der letzte Punkt der Tagesordnung war für uns Deutsche
der wichtigste , nämlich de rBericht der KommWon , die im

Auftrage des Internationalen Gewerkschaftsbundes sich nach
dein Ruhrgebiet bogeben hatte . Hier lag ein von
Jouhaur , Mertens und F i m m e n gemeinsam ver -
faßlor und unterzeichneter Bericht vor , den Jonhaux als Bs -
richterstatter in einer außerordentlich prägnanten
und scharfen Rede vortrug . Der Bericht enthält sehr
wichtiges rmd interessante ? , von der Kommission gesammeltes
Materictl . In seinem ersten Teil befaßt er sich mit der
Kostlenproduktion im Ruhrbecken und schildert dann die

wirtschaftliche Lage der dortigen Arbeiter -
schaff . Er stellte fest , >daß die Bergarbeiter der Ruhr ihre
aus dem Spa - Abkommen entstandenen Verpflichtungen
erfüllt haben , während dagegen die Zusage der
Entente , ihnen Lebensmittel zu liefern ,
nicht eingehalten worden ist . In seinem zweiten Teil
wird d ' e Gefahr einer militärischen Besatzung des
Rewers erörtert . Der Bericht erklärt , es könne nicht nach -
gewiesen werden , daß eine Besetzung tatsächlich drohe , doch
wird

_entschieden gegen derartige Gewaltpolitik pro -
testiert , die die gefährlichsten Rückwirkungen auf die ge -
famte en . ropä ' sche Lage haben würde .

Dieser Bericht irnd die im Anschluß daran eingebrachte
kvon uns bereits mitgeteilte Red . ) Resolution fanden unter
lebhaftem Beifall e i n st i m m i g e Annahme .

Bei der Beratimg kam ich als Vertreter der deutschen
Delegation � zum Wort . Ich sprach nur im ganzen
etwa zwanzig Minuten . Ich habe zuerst darauf hingewiesen ,
daß die Drohung des Einmarsches nicht nur erfolgt wegen
einer etwaigen unvollständigen Erfüllung des S P a -
Abkommens , sondern auch bei rein willkürlichen
Forderungen der Entente auf Grund des Friedens -
Vertrages . Ohne auf die politischen Wirkungen einzugehen ,
die das Verhalten der Besatzungstruppen in Ober -
s ch l e s i e n und die Abtretung des rechten Weichselufers cm
Polen ausgelöst haben , habe ich im wesentlichen die wirt -
ichaftlichen Folgen der Entenlepolitik dargelegt . Das
Verlangen nach Vernichtung der Flugzeugmotoren ,
Dieselmotoren , die Vernichtung der Sta hlflaschen
zirr Wafferstoff - und Sai re vsto f ' prodn ktion in Staaken , der
M ah l m a s ch i n e n ( der sog . Holländer ) in der ehemaligen
Pulverfabrik Wolfgang bei Hanau , die für die Herstellung von
chemischen Präparaten für photogvaphische Zwecke unentbehr¬
lich sind , das alles zeige , daß es sich hier cmieinePolitik
der Böswilligkeit handle , die bezwecke ,
Dentschlands Jndustrie zu vernichten . Neben
dem komme noch die Tendenz zur Geltung , die deutsche Ar -
beiterklassephysischzu ruinieren , namentlich in
der Forderung von 810000 Milchkühen . Das Milch -

Nacht auf das Tor !
Die Eorge fitzt am Webstuhl der Zeit und wirkt graue Ge »

wänder auch so vielen Kindern . Die Trouerglocken tönen in den
Ueinen Herzen und läuten das Lied von Leid in ihren jungen
�« elen . Und sie sind doch alle so licht - und liebebungrig nach so
viel Not .

Wenn ein neuer Tag die Augen aufschlägt , dann taucht auch
jene blaff « Zuan empor mit dem Tränenkrüglein unter dem grauen
Kleid und schaut in die arme Smb « . Und sie drückt den Müttern
da « Herz ab , daß sie weinen müssen . Und weinen müssen um das
Gottgeschenk , das sie einst unter dem Herzen trugen , das tut
so weh .

Die Sorge ist eine zu grausame Frau . Sie hockt sich nieder
selbst an die Wiegen der kleinsten Lieblinge und erstickt den Müttern
die wonnigsten Schlailieder in der Kehle . Sie wirft ihre Netz « um
die blonden Scheitel der Knaben und Mädchen und fängt sie weg
mit all ' den keimenden Herrlichkeiten des Herzens .

Irgendwo aber wohnt eine lichtfrohe Schwester : die Liebe !

In euren Herzen III

Macht auf das Tor , ihr Menschen alle , macht auf das Bruder -

herz der großen Liebe und geht zu den vergessenen Blumen im

Frühlingsgarten , auf die ein laltherzigeS Schicksal so frühen Reif
legte . Spinnt goldene Fäden um die lebendigen Heiligtümer .

Macht auf das Tor , auf daß das junge Leben nicht eine einsige
Passion werde . ' h' . IL

Aus Schieick ) ! Lebenserinnerungtu , die Ende dieses Monats im
Verlag von Ernst Rowohlt unter dem Titel „ Besonnte Vergangen -
heil " erscheinen , wird ein Erlebnis aus dem Pathologischen Institut ,
das unter Virchows Obhut stand , bekannt . Schleich erzählt : Eines
Tages , schon spät am Nachmittag , saß ich in Jürgens ' Zimmer
und ordnete GeHirnschnitte , als es festig klopfte . Ich rief : „ Her -
ein ! " Vor mir stand in Frack und Zylinder , mit Orden und Ehren -
zeichen geschmückt , ein rundlicher Herr mit hochgeröteten Wangen .
fettglänzend und mtt dicken Fleischermeistersingern heftig gestiku -
lierend . „ Js dat « en « Wirtschaft hier in die olle Leichcnbud « !
Wo is denn hier wer zu spreazen ) Da hört sich doch alles uff . Ick
will hier meine Olle abholen zu ' s Begräbnis , werd ' in den Keller
aewiesen . da steht der Sarg , ick mach uff . Wat sech ick ? Nich meine
Frau ! Nee — een besoffner Wärter liegt mang die Seidenspitzen ,
schnarcht , un meine Oll «- aus ' n Sarg raus , quer uff de Erde ! Da
schlag doch gleich ein Kreuz - Himmel - Donnerwetter in die janze
Bude ! " „ Um Gotteswillen , Herr ! Das ist ja entsetzlich ! Bitte ,
beruhigen Sie sich. Ich komme gleich mit Ihnen . " Ich sührte ihn
eilig hinaus , stürzt « durch die Räume vor Virchows Tür . Eine

schwache Hoffnung I Bielleicht war er selbst noch da . Was sollte
ich autoritätsloser Bakkalaureus nur ansangen ? Gott sei Dank !
Er war da . In größter Eile berichtete ich : „ Herr Geheimr « !
Unten im Lcichcnkeller liegt ein betrunkener Seichenwärter im
Sarg einer zu Bestattenden . Der Mann will sie abholen und hat

qucmkuw , das uns baburch entzsFM wllrie , sei nnbebingi not -

wendig , um eine halbwegs ausreichende Ernährung unserer

Säuglinge und stillenden Mütter zu sichern . Bei dieser Forde -
rung werde man an den Clemenceauschen Spruch erinnert :

„ Yingt inillioi ; s de trop " . ( Es gebe zwanzig Millionen

Deutsche zuviel . ) Die Wirkung dieser Politik auf die Stim -

mung der Arbeiterklasse müsse schließlich eine verhängnisvolle
werden . Deshalb appellierte ich zum Schluß n i ch t a n d a s

Mitleid , sondern an den Ver st and der inter -

n a t i o n a l e n A r b e i t e r k l a s s e.
Es war für uns alle eine besonders Genugtuung , daß

diese Rede wiederholtvonBeifallunt er brachen

wurde , der nicht zuletzt aus den Reihen der

Franzosen und Engländer ertönte . Nach mir er -

griff der englifche Vorsitzende Thomas das Wort und er -

klärte sich mit meinen Ausführungen vollständig ein -

verstanden , wenn sie auch in d e r H a u v t s a ch e an

die französischen Kameraden hätten ge -
richtet sein müssen , weil gerade in Frankreich�der
Militarismus am schlimmsten drohe . Einen meiner Sätze
besonders - unterstreichend , erklärte Thomas , er stimme mir

bei in der Meinung , daß es die größte Lüge der

Welt geschi cht e sei , wenn behauptet werde ,

daß dieser Krieg zur Vernichtung des Mili -

tarismus geführt worden sei . Die britische
Arbeiterschaft wolle nicht die Unterdiückimg eines anderen

Landes und verurteile mit aller Entlchiedeubeit die Vernich -

tung industrieller Werte . Sodann sprach unser deirtschöster -

reichischer Genosse H u e b e r im Namen der miswärtigen
Delegierten deren Dank für die erwiesene englücke Gmtfreund -

schast aus . Mit einer furzen Schlußrede von Thomas wurde
der 5wngreß unter Msingnng der „ Internationale " beendet .

Alles in allem haben wir alle mit den denkbarbesten
Eindrücken London verlassen . Von den kleinen Nach -

kriegsverstiwmnngen des ersten Amsterdamer Kongresses war
dort nickst mehr das geringste zu verspüren , dagegen eine

völlige U eberein st immung allerentscheiden -
den Länder , wie sie früher noch nie zutage getreten war . "

Legiens Londoner Rede .

London , N. Novmber . ( WTB . ) „ Wesiniinster Gazette " bezeichnet
die am Sonnabend auf dem Interna ! ionalen Gewerkschaftskongreß in
London gehaltene Rede des deutschen GowerkschaftSführerS
Legis » als die bisher bedcuttmgsvollste . Legion erklärt « dem

Blatte zufolge , die Bergarbeiter des Ru- Hrgebiets hätten die Ab -

ti . - ferung von monatlich zwei Millionen Tonnen Kohl « cm die

Alliierten nur dadurch ermöglicht , daß sie bei mangelnder
Ernährung aufKosten ihrer Gesundheit Ueber .

stunden machten . Der Rodner protestiert « gegen einige de ? Be -

schlüss « der Interalliierten Kommission , die , wie er sagte , dem Geiste
des Friedensvertrages widersprächen und von dem Wunsche beseelt
seien , das deutsche Volk zu vernichten . Legion erklärte , die Berechdi -

gung der Forderung der alliierten Kommission nach Vernichtung von

Maschinen , die angeblich für Kriegszwecke gebrauch : werden

könnten , würde von den deutschen Arbeitern nicht anerkannt , son -
dern die Forderung würde dahin auSgelogt , daß ihr Ziel die Z e r -

störung der deutschen Industrie und die dauernde
Sklaveroi des deutschen Arbeiters sei . Die Volksgesundhett in

Dontschland habe sehr gelitten . Jetzt solle Deutschland 3 0 0 0 0a

Milchkühe abliefern , was einen Verlust von täglich
6 Millionen Litern Milch bedeute , und auf die Gesundheit
der deutschen Kinder schädigend einwirken würde . Wenn diese
Methoden fortdauerten , ww könne man dann erwarten , daß
Deutschland seinen BsrpflicAungen nachkomme ! Legien erklärte :
Wir bitten nicht um Mitleid . Wir möchten jedoch an Euch
appellieren und Euch sagen , daß dies Euren eigenen Interessen zu -
wider läuft . Wir haben keinen Streit mit den Arbo . lern der anderen

Länder . Alle unsere Anklagen sind gegen i hre Regierungen
gerichtet . Das Ziel des Krieges war , so wurde oft erklärt , die Ver -

nichtung des preußischen Militarismus . Ich versickere Euch , ver

preußische Militarismus ist ' zerstört . In anderen Ländern ist der

Mililarismus jedoch sehr groß geworden . Wen » je eine Lüge im

das Entsetzliche gesehen ! " Virchaw stieß wie ein Falke vor . Als
er den Meister sah , sprach er ihn ruhig au : „ Ich bin Virckow .
Ihnen wird jede Genugtuung wwdenl " Schlächtermeister Müller
ans der Köpenicker Straße : „ Habe schon die Ehre , Herr Geheim -
rat ! AuS dem Bczirksverein . Habe öfters mit Herrn Geheim -
rat am Präsidententisch die Ehre l >esessen . Stramm liberal , immer
vor ' n Fortschritt ! " Virchow gab ihw sehr herzlich die Hand . Nun
ging ' s in den Keller . Wahrhaftig , da lag in den zerwühlten Kissen ,
um sich die Hobelspäne verstreut , schiarchend das Vieh von einem
Wärter . Der Präparatcnspiritus war eine riesige Gefahr für
diese Leute . Virchow schlug ihm blitzariig hinler die Ohren , riß
ihn mit meiner Hilfe heraus , « nd wir warfen ihn wie ein Bündel
Flicken in die Ecke. Dann säuberte Virchow eigenhändig die Leiche ,
bettete alles förmlich und feierlich zurecht und lob die gekränkte
Tote selbst zurück in ihr letztes Bett . Dann sagte er : „ Herr
Schlächtermeisters Verschieben Sie , bitte , die Beerdigung um eine
Stunde . Ick , komme selbst zurück . Ich werde mir persönlich die
Ehre erweisen . Ihrer verstorbenen Frau das letzte Geleit zu gebend
„ Aber , Herr Gehesinrat , es geht bis nach Weißenseel " „ Das tut
nichts . Ich komme ! " Vircholv nabm . was äußerst selten war , eine
Droschke und reihte sich im bald formierten Trauerzug neben de »
Schlächtermeister , der , stolz , an der Seite des berühmten Mannes
wandern zu dürfen , die angetane Schmach verzieh . Virchows
geniale Tiplomaiie verhütete einen gewiß gräßlichen öffentlichen
Skimdal . Er war doch auch e- n großer Psychologe .

Die Farbenblindheit der Bienen . Die Frage nach dem
Farbensinn der Bienen und anderer Insekten ist durch die auf -
sehe » erregenden Untersuchungen des Münchener Professors
C. v. Heß in ein neues Stadium getreieu . Heg erliäne , daß
der bis dahin beliebte Analogieschluß vom Menschen - aus da »
Tierauge nicht zulässig sei , daß man nicht ohne weiteres , wie eS
fett der Lehre Sprengels von der Bedeutung der Blütenfarben
für den Jnfekrenbesuch geschehen , annehmen dürfe , die Tiere
hätten die gleichen Augeneindrücke wie der Mensch . Durch eine
groß « Anzahl von Unle » ( uchungen , die « r auf eine ganz neu -

. artige Methode durchführte , kam er zü dem Resultar , daß alle
wirbellosen Tiere dieselben Merkmale aufweisen , wie sie der total
farbenblinde Mensch besitzt . Um diese Lehre zu entkräften , wurden
nun sogenannt « „ Dressurversuche " angestellt , bei denen man einen
ausgeprägten Farbensinn der Bienen nachweisen wollte . Man
macht « z. B. zwischen verschiedenen grauen Papieren ein blaues
sichtbar und fand , daß die Bienen das letztere Papier in groger
Zahl befliegen . Heß hat . jiun diese seiner Ansicht widersprechenden
Versuche nachgeprüft und berichtet in einem Aufsatz der „ Natur -
Wissenschaften " über seine neuesten Experwient « , durch die er
festistellt , daß die „ Dressurversuche " bei Bienen „alles andere nur
keinen Farbensinn derselben beweisen " . Au ! diesen komplizierten
Versuchen , bei denen er besonders die Reaktion der Bienen auf die
für uns unsichtbaren ultravioletten Strahlen berückstchrigre , ergibt
sich eine Reihe ganz neuer Gesichtspunkte . Besonders wichtig ist
die Feststellung , daß es leicht gelingt , bei Sichtbarmachen von
blauen und grauen Reizlichtern oder Flächen eine Ansammlung
von Bienen , Ameisen und Krebsen in Blau herbeizuführen , die
von einer Empsinoung der blauen Farbe vollloounen unabhängig

Kriege gesagt « nrde , so war «5 die Behauptung , daß der Krieg nur

die Vernichtung des Militari - smus zum Ziel hatte .

Der britische Arbeiterführer Thomas pflichtete dieser Aeußc

rung Legiens bei und sagte , Legien wü� - e besser tun , seine Be »

merkungen an die französischen Genossen zu richten .

Denn allen Opfern des Krieges zum Trotz scheine Frankreich ent -

schlössen zu fein , seinem imperialistischen Ehrge z zu folgen . Die

britischen Delegierten , so. sagt « Thomas , seien überzeugt , daß ein im

Geiste der Rache gehaltener Friede nie ein erfolgreicher Friede sein

könne . Es hieße die Weltgeschichte nicht kennen , wenn man auch nur

einen Augenblick lang glauben wolle , das ) Dniischland zerschmettert

werben könne , und daß die Welt bestehen könne , wenn einige Mächte

dauernd unter den Stiefeln des Tyrannen lägen .

Die Erfsssuna öes Hrotsietreiöes .
Am Momag vormittag hat unter dem Vorsitz von Minister

Hermes eine Sitzung im Reichsiagsgcbäud « stattgefunden , zu der

Vertreter sämtlicher landwirtschaftlichen Organisatwnen und Mit »

glieder de ? Reichsrates und des Reichstages geladen tvaren . In der

Besprechung , die der Frage der Erfassung des Brot -

getreides und der Versorgung der Bevölkerung gewidmet war .

wurde durch Minister Hermes die Verschärfung der

Strafen für Wucher angekündigt . In der anschlieheniden

Debatte wurde eine Reihe von Einzelfragen behandeli , u. a. der

Vorschlag gemacht , durch eine geme nsame Aktion sämtlicher Mit -

glieder des Reichstags , die der Landwirtschaft angehören , ohne

Unterschi od /der Parteien , aufklärend die Bevölkerung zu beeinflussen .

Dee Reichswehretat .
Im Hmiptnussiiliß des NeichstogeS bestreitet Rosenkeld

lU. Soz , lechls ) zum Koviiel Recblsvfleae die Nolwendigkeil be -

soliderer Heeresanwälie . Ein Antiaq der
�Sostaldemo -

kralen , von sieben dicnsiauffichlsülirendcn HccrcSanwälien fünf zu
streichen , w>rk > anienommen . > m ü' ' rigen die Posiiion über die

Rechtspflege bewilligt . Auch die Kosten für V e te r r n ä r w e se n

werden genehmigt . — Betreffend die Pferdehaltung beanstandet

S t ü ck l e n ( Sozst die

Höhe der PferdcentschädigungSgeldcr .

Dr . Rosen feld ( U. Soz . ) ftagt , ob nunmehr dem bekannten

Uebelstande gesteuert werde , baß Entschädigungen für die

Haltung von eigenen Vierden gezahlt werden , obwohl den be -

rittencn Offtsteren Dienstvferd « zur Verfliauna gestellterer -
den . Die Regierung stellt dies in Abrede . — Studien l - uwz. )

beantvagt , daß bei dem jetzigen hohen Wert der Pferde den berit -

tenen Offizieren die Dienstveitpferde nicht mehr nach sechsjährigem ,

sondern erst nach achtjährigem Gebrauch als Eigentum über -

wiesen werden sollen . Der Antrag wird abgelehnt und das Ka¬

pitel Pferdchaltung bewilligt .
Bei dem Elm des SaiiitStsweienS wird beichloflen . daß auch

die aus dem Heere ausgeschiedenen

Kriegsbeschädigten wieder freie ärztliche Behandlung

genieße » sollen , unicr Eiiay der bisher bereits aus eigener Tnkcke

destriltenen Unkosten dieser An . Außerdem toldert ei » demokra -

tischer Antrag Reichswehrlazarcue vorzusehen , - oweit diese

Maßnahme zweckmäßiger und wntschaill - cher ist . als ander -

weiiige Krankenversorgung . Minststrriatdirelioi Dr . Ritter er -
kennt an , daß der Wunsch oller KriegSbescbädiglen , die

Kosten der notwendigen ärztlichen Bichandlung ihrer Tieiust -

beschädigungsleiden erlotzt zu sehen , beiechngt sei . Der Er¬

satz lönnie aber giund ' Ltzlich mir insoweit newohil werden ,
als die Heilbebandlnna und die Liekening von Ei ' atz stietern aus

besondere » Gründen nicht durch das Reich oder die van ihm damit

beaiistragien ! Oraane ei folgen könne . Falls es finanziell » Rücksichlet »
eriordern , sei daS Reichealbeiismin ster ' um bereit , Reichsivehr »

angehöripe in die uock ausrecht z » ertalienden Lazarelie aufzu »
nehmen , unter der Bedingung , daß diese Lazaietle der alleiniaen

Verwaltung des MeichSarbe ' lcniinisterinms verblieben und nur solche

Reichswehrangehörige ausgenommen werden müßte » , die der

Krankenbausbehandliing bedürften . Rast längerer Debatte wurde

die endgültige Beichlußfossting zur Eiledigimg der tinuinaänglicheri
Nessortberatungen innerhalb der Regierung aui einige Tage nuf -
geschoben . Der demokratische Autrag wird angenommen und das

Kapitel Santtälswesen genehmigt . Auch die Kosten für Belleidung
und Außriistling des Heeres werden bewilligt .

ist . Zwei für den normalen Menschen genau gleich ailSsehende
graue Flächen wirken aus die Bienen sehr verschieden , wenn ihr
Gehakt an ultravioletten Strahlen verschieden ist . Das Bienen -

äuge ist imstande , zwei Strahlgemische , die für uns sich nur durch
ihre Farbe unterscheiden , noch durch andere , dorn Menschen nicht
wabrnehmbare Merkmate auseinanderzuhalten . Die scheinbaren
Resultate der „ Dressurversuche " haben diese ? komplizierte Ver -

halten deL Cehapparates mancher Insekten nicht berücksichiigl und
verlieren daher jede Beweiskraft . Nach der nunmehr noch einmal

überprüften Lehre von Heß bleibt die Tatsache bestehen , daß die
Bienen ebenso wie alle bisher untersuchten Gliederfüßer total
farbenblind sind und die bisher herrschende Anschauung von der

Bedeutung der bunten Blütensarben wie auch der Schmnckfarbe »
nicht mehr zu halten ist . _

Tdenter . Infolge mehrfacher Erkrank inqen wird Mittwoch in der
Staatsoper statt „ Eoangclimann " „ Bohönie " gegeben .

» troße Pulksoper Berlin . Als nächstc Dpernoorltillimg wird w
der Neuen Welt , Hasenheide , am 1. Dezember 1920 „Tiesland " von Eugen
dÄlbert gegeben .

Kunstchronik . Im Berliner . Kronvrinzenpalais wird die . Korn ' ch - ueick
am 4. Dez . die eilte größere internalionale AaZstellung i » Deutschland
erössnen , eine Schau junger niederläudilcher Kunst — Dl «
bcvorstebende Rlickgibe der Deutschen stoologiichcn Tiation in
Neapel bedeutet , daß ein Hauptwerk deutscher jlumt wieder in deutschen
Besitz lommt : die Wandgemälde , die der junge L! a r ä c s >m Bibliotbefs »
räum gemalt hat . Die farbigen Kartons dazu enthält bclamttlich die
Nationalgalerle . — ? » dem engeren Wettbewerb für den Neubau der
Landwirtschaftlichen Hochich u ! e von Dahlem wurden die Ent -
würje von Heinrich Etraumer und Erich Blunck preisgekrönt .

lieber den Geilt des Kub ' cmus in M rlerci , Plastik , Muiik stricht
Rudoli Blfimnev om 1. Dezember , abends 7' i , Uhr , in der tlunilaus -
stellung „ Der Sturm " , Berlin , Potsdamer Sir . 104 ».

„ Nie wieder Krieg ! - Die Arbciter - KunstanSstellung
Petersburger Straße 39, kröffuet am 5. Dezember eine neue Ausstellung :
„ Nie wieder Krieg ! - ( Weite von Willibald Kram . George Groß ,
Heinrich Pogler - WorpSwede , Köche «ollwitz ». a. » ästdj cl Buö zeigt den
Schrecken Horthy Ungarns in 2j Origiuai - Litbo rrapbicu . Ernlt Friedrich
wird jeden Abend ' 1,7 Uhr anti - militarist lche Botträg « halten . Besitzer von
anti - miiitariuischen Gemüt ' cn » nd Plailitcn , Photographien nfin werden
um Ucbtrlafsnng als Leihgabe gebeten . Meldungen Pelersbm ge, Str . 39, 1,
Tel . Alex. 937i

Notgel » wird jetzt auch in Deutschland wieder anZgegcben , dlsweilen
mit erlreulich Münte eu Darltellim , en. Tie ' S' adt Detmold dal ihre
sarbensrohen , gut gedruckten Aeldzeltel mit heimatlichen Bilderm geschmückt ;
da siebt man z. B. das Hermannsdenkural und euren Slädtjoldalen von
Anno dazumal im blauen Frack .

Tic llniversttät Gent , die Wöhrend der deutschen Besetzung ver »
flanncht woiden war , wird nach einem neuen Gesetzenlwurs doch nichl gan ,
wieder französiert wcrd - n. Eine allmähliche Umwandlung m eine
flämische Anslatt bleibt da « stiel , inzwischen w id in vielen Fächern zwei -
rprachig gelesen , der Umemchl in der stanzösischen Sprache roi d dauernd
beibehalten .

Gin Opfer der tWIssenichaft . Ter Direkior des Hauptlabdratoriums
für lliadiographie in Pari «, EbarleS Jusroid , der fich ' dem Smdium der
praktischen Anwendung der Röut leinirablen widmete , ist im Aller von
40 sXahicn als Opfer der Röntgenstrahlen geilorben . Innerhalb 10 Fabren
mußte er sich 22 Operalionen unterziehen . Er verlor nach und nach jcchs
Finger und die ganz « Unke Hand .
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Groß�erlw
Städtische Eisbahnen .

Vom Juqeiidpflcgeaml sind auf den Spielplätzen : l . Bremer
Straße , 2. A n der einsamen Pappel ( Schönhauser
Allees , 3. Wiesen st raße und 4. Am Urban Eisbahnen ein -
gerichtet .

Mr die Benutzung der Eisbahnen 1 — S find von Schulkindern
bll Pf . , von besonders armen Kindern bis zum Eintritt der
TNnlelbeil an den Tagen ausichließlich Sonnabends und Sonntags
kv P». �intrinsgeld zu entrichren . Diese Kinder werden von den
Schulleitern der Gemeinde - und Hilfsschulen ausgewählt und er -
halten Karien , aus denen der Name des Schülers bzw . der Schülerin
sowie die Schule deutlich ersichrlich sind . Bei der beschräntren Zahl
der Eisbahnen läßr es sich nicht ermöglichen , alle Kinder sämtlicher
Schulen gleichreitig auf den Eisbahnen laufen zu lasien . Die Per -
waiier der obigen Eisbahnen ll —3) stellen an den Eisbahnen
Tafeln auf , aus denen zu ersehen ist . an welchen Tagen Ne
bedllrtligen Kinder die Eisbahn benutzen können . Der
EintriirspreiS für Erwachsene sielrägt 1 M. Es gelten
für die Eisbahn auf dem Spielplatz Am Urban folgende
Eii ' triltSpreife : Einzelkarten für die Kindereisbahn
lO Pi . Die Kindereisbabn wird abends um g Uhr geschloffen und
steht dann ebenfalls den übrigen Besuchern ,i,r Ve' fügimg . Dauer¬
karten für Schüler und Schülerinnen unter l4 Iahren 2 bü M.
Dauerkarten für Schüler und Schülerinnen üb - r 14 Jahre
ö M. Dauerkarten für Richtichüler 7 50 M. Die Daner -
karten berechtigen zum zehnmaligen Besuch der ganzen E' Sbabn .
B? unk >u ' chlaa w' rd auf sie nicht erhoben . Einzelkarten ( aanie
EiSbabns für Schüler und Schülerinnen unter 14 Iabren 25 Vf. ,
desal . üb - r 14 0- abren 50 Vf. . de ?gl . für N' chtfchüler 75 Vf. Bei
EiSmusik erhöhen sich die Preise der Einzelkarten um je 25 Pf .

Weitere Hotelkontrollen .

Die SiaatSanwaltschaft bat sich, wenn auch ein wenig spät ,

zn energischen Pkannabmen gegen die Schteichhandelsaukkäuse der

arosien Berliner Hotels aukgerasit . Die Wucherabteilung der

Staatsanwaltschaft I schritt aesiern zu Durchs » chnn gen der

Hotels ESplanade und Erzeltior auf Anzeigen hin , nach

denen Schleichhandelswar « in beiden Hotels sortdauernd berabr - ichf

und verarbeitet wird . Man beschränkte sich nicht nur auf die fsesi -

stellung der umfangreichen ? ebenSmittellager . sondern beschlaq -
uab ' nte auch Bücher und Geschäft « paviere da der Per -

dacht vorlag , dast diele Bücher im Interesse der Verschleierung der

Warenherkunft unrichtig geführt wurden .

Tirebter Uchncslzngsvepkestr nachs Ostpreuitsn .
Die neuen Schnellzüge nach Ostpreußen v 1 und v 3 von der

Stadtbahn über Schneidemübl —Dirichan , die zum ersten Male am

M' tiwoch , den 1. Dezember d. I . . von Berlin abfahren werden ,
stellen die frühere Verbindung Über Königsberg — I n st e r -

b u r g nach Evdtkuhnen wieder her . Sie fahren ab

Friedrich ft raste 9. 01 vormittag ? bzw . 8. 49 abends . Eine

Iollabiertiguna an den Grenzen findet nicht st a t t.' fsnr
Peiiei ' de dent ' cher Nationalität aenngt ein Personalausweis mit

Lichtbild mit eiaenbändiger Nnterichrüt des Inhaber ? und dem Nach -
weis der ReichSanaehörigkeit . Neiiende fremder Nationaliät müssen

mit Pässen versehen sein . Die Prüfung der AnSweife erfolgt

während der fsabrt im Zuge . Vom gleichen Tage ab fallen die

b ' �her Zwilchen Berlin - Stettiner Bahnhof und Osiprensten verkehren «

den Nachtfchnellzüge fort . E ? bleibt lediglich ein TageSfchnellzugS -

paar , Stettiner Bahnhof ab 8,02 vormittag , mit Zollabfertigung und

Paß und zurück .

zz - ordcrnnssen zum Hebammenssefey .
Der kürzlich in Berlin abgebaliene Deutsch ? Hebammen -

« tag nahm Stellung zu dem preustischcn Entwurf eines Hebammen -
geietzes . Da ? Wesentlichste an dem Entwurf ist , dast die Heb -
ominen in eine Beamten stellung mit fester Befol «
d u n g kommen und Schwangere sowie Wöchnerinnen die Hilfe der
Hebammen unentgeltlich in Anspruch nehmen sollen .

Die Vorsitzende de ? Prensti ' chen HebaipinenverbandeS , ssrau

Schinkel , forderte , dast auch für Hebammen , die nicht angestellt
werden können , namentlich die im Beruf alt gewordenen , entsprechend
geforat werde . ES dürfe auch nicht zugelassen werden , dast die
anaestellren Hebammen noch einen Nebenberuf ausüben . Ein
Ausreichendes Gehalt müsse ihnen gewährt werden .

Dr . Schlostmann , der Verfasser deS Entwurfs und Ge «
heimrat Dr . Krahne vom WohlfahrtSminifteriiim versicherten ,
dast bei der entgültigen ssertigstellung de ? Entwurfs , der jetzt in
einer llnterkommifsion beraten werde , die Wünsche der Hebammen
soweit wie irgend möglich berücksichtigt werden würden . — In
demfelben Sinne änsterten sich LandtagSabaeordnete verschiedener
Parteien . Sie erwarten , dast das Gefetz noch in der gegenwärtigen
Tagung der LandeSversainmlung zustande kommen werde .

Engels - Jeier .
Die vom BezirkSbildiingSauSichust Grost - Berlin in der . Neuen

Welt " veranstaltete EngelS - Ieier zum Gedächtnis des lOOjöhrigen
Geburtstages unsere « VorkömplerS brachte ein miisskalisch und
literarisch in sorgfältigster Weise vorbereitete ? Programm . DaS
Blüthner - Orchesier gab unter Leitung seines Diriaenten Selmar
Meprowitz die Ouvertüre zu Collin ? Trauerspiel . C o r i o l a n "
von Beethoven in wunderbarer Tonschgnheit , ebenso die Ouvertüre
„ Leonore III " von Beethoven . Mit Beaeisiernng sprach Eduard
Bernstein Worte zum Gedächtnis . Er schilderte die unaebeure
Schaffenskraft und Arbeitsfreude Friedrich Engels ' und hob seine
Bedeutung für den wissenschaftlichen Sozialismus bervor .
Wiederholt ging er auf das Freiindschaftsverbaltnis zwischen
Engels und Marx ein und betonte , dost die Hobe Bedeutnua Engel ?
in der gemeinsamen Lebensarbeit dieser beiden Vorkämpfer der
Arbeiterklasse erst in späterer Zeit in vollem Nmsanae bekannt ge -
worden ist . Beide haben die Arbeiterbewegung von den dog -
mati ' chen Theorien befreit und dem Emanzipationskampfe der Ar -
beiterklasse die wissenschaftliche Grundlage gegeben Emil Kühne
brachte die ausgewählten Gedichte Engels ' in vollendeter Weife zum
Vortrag . Das einleitende Inaendgedicht , von Engels selbst um das
Jahr 1840 verfastt , war glänzend . Die von feinem Zertaenossen
Georg Weerlh . den Fenilletonredaktenr der . Rheinischen Zeitung " ,
aeschriebenen Dichtungen lösten ebenfalls starken Beifall a »S. Mit
dem wuchtigen . Erntelied " DebmelS für Chor und Orchester fand
die erhebende Feier ihren Abschluß .

Tie Juwelen der heiligen Elisabeth in Berlin ?

Tie Beraubung des Sarges der heilmen Elisabeth in Mar¬
burg beschäftigt auch die Berliner Kriminalpolizei . Die Täter
sind vermnrlich drei junae Leute von 18 bis 20 Jahren , die ,
wie die Erinittelungen eraeben haben , kurz vor dem Kiichenranb in
der Näde de ? Tatort ? « gesehen wurden . Sie sind , wie festgestellt
werden konnte , von Marburg nach Frankfurt a. M. gefahren .
Die Verfolgung der Spur ist sofort aufgenommen worden . Die
von ihnen aemachte Beute , die sie wahrscheinlich in einer Groß -
siadt zu Geld zn machen versuchen , ist von unschätzbarem
Werte . ES bandelt sich um eine große Anzahl kostbarer ,
meist ungeschliffener Edel st eine von zum Teil
beträchtlicher Größe , darunter viele bellblaue wie violette
Saphire . Goldiopnse , kleine Kapprubine . Smaragde usw .
Die Räuber biachen die an der Außenseite de ? Sarges angebrachten
Edelsteine mit roher Gewalt au « ihren Fassungen , so dast die Fili -
granarbeit stark beschädigt und zum Teil ganz abgebrochen wurde .

Aus einem Kirchendiebstahl rührt ein Melallliind her ,
der von der hiesigen Knminalpol >>ei beschlagnahmt wurde . Vor
etwa vier Wochen war bei der Gepäckaufbewabrungsstelle de ? Bahn¬
hofes Friedrichstraste ein Pappkarton aufgegeben worden . Weil er
nicht wieder abgeholt wurde , wurde das herrenlose Paket dem
Eiienbahnfundburean am Schlessschen Bahnhof übergeben . Dort
zeigte sich nun bei Oeffnung des Kartons , daß dieser Metallteile
enthielt , die von K i r ch e n l e u ch t e r n herstammen .

Di « WertmarkeiiaiiSitabe der Straßenbahn zum erhöhten Fahr -
preis Tann , da der Tarif von der Stadtverordnetenversammlung
noch nicht angenommen ist . erst vom 1. Dezember ab erfolgen .
Die Markenausgabestellen sind am 1. und 2. Dezember von 8 bis
6 Uhr abends geöffnet . Zur Erleichterung der Markenbeswaffung
wird den Monatskarten für November d. IS . ausnahmsweise
Gültigkeit bis einschließlich 2. Dezember verlieben . Für
die ans Anlast deS Streiks verbinderte Ausnutzung der Monats -

karten für November werden den Karteninhabern ohne Anerkennung
einer rechtlichen Verpflichtung als Entschädigung nachstehende
Beträge erstattet :

11 M. für eine Wertmarke zu 56 M. ( 1 Linie )
14 . . , . , 70 . ( 2 Linien )
18 , . , . , 91 , ( 8 Linien )
28 . . . . „ 140 , ( alle Linien ) .

Die Auszahlung der Beträge erfolgt bei Löiung der Dezember «
marke , sonst ab 1. Dezember bis 15. Januar gegen Rückgabe der
losen Novembermarle oder Vorlage der Monatskarle mit November -
marke in der Hanptausgabestelle , Leipziger Platz 14, werktags 9
bis 3 Uhr .

Ein Wäschegauncr treibt zurzeit sein Unwesen in den Vororten
Berlins . Er hat es haiipisächlich auf Aibeilerfiauen abgesehen und
führt sich als Lieferant billiger Lebensmiitel ein . Korloffeln will
er beste Qualitäten den Zentner zu 25 M. herbeischaffen können .
Insgeheim offeriert er noch Mehl zum Presse von 3 M. das Pfund .
Bei der herrschenden Not ist es nur zu begreiflich , wenn Frauen
au ! derartige Angebote eingehen und dem Schwindler auch noch den
Zutritt zur Wohnung gestakten . Eine Anzahlung fordert der Gauner
nicht . Da ? Zahlen habe Zeit . Aber für die Verpackung des
Mehles müsse er ein leinenes Säckchen oder ein Wäschestück aus «
bitten . Natürlich bat es der Schwindler nur auf die Wäsche ab -
geieben und dabei ausgekundschaftet , ob ein gelegentlicher Einbruch
sich lohnen könnte .

Im 19 . Verwaltungsbezirk fand die Einführung der Be -
zirksverordneten inr großen Sitzungssaal des Pankower Rathauses
statt . Stadtrat Sauste vollzog nach einer kurzen Begrüßungs »
ansprach ? die Verpstichiung . Der bürgerliche Alterspräsident Geb »
Hardt übernahm dann die Erledigung der erite » Geschäfte . Zum
Vorsitzenden wurde Kub ' g ( ll . SP ) und zn seinem Siellverireler
Gebhardt <D. Pp. >, zum Schriftführer Kramer ( S. P. D. ) und
zu dessen Stellvertreter Kröppe lin ( Dnat . Vp. ) gewählt . Ferner
wählte die Veisammlung je einen neungliedrigen Ausschuß zur Bor -
bereitung der Geschäftsordnung und der Bezirksamtswahlen . Die
nächste Sitzung findet am Montag , den 6. Dezember , statt .

In der gestrigen Sitzung des 12 . Bezirks wurde gegen die
Stininien der Sozialden >okralen und der llnabbängigen beschlossen ,
dem Berliner Magistrat vorzuschlagen , das Bezirksamt aus 6 be -
ioldeten und 7 unbesoldeten Stadträten zusammenzusetzen . Die
Linke hatte beantragt 7 beioldeie und 4 unbesoldete .

Der Republikanische Fuhrcrbund beabsichtigt , den in den Laza -
retten liegenden Schwerkriegsbeschädigten eine Weibnachfsfeier zu
berei ' eri . Helft an diesem Liebeswerk , indem Ihr Geschenke und
Gel ' spenden für die ' e Feier zur Verfügung stellt . Zeigt den
Aermsren der Annen , dast Ihr sie noch nicht vergessen babt .
Sammelt in Euren Beirieben . Geschenke und Svenden nimmt

entgegen : Die BundeSleitiing des R. F. B. , Berlin NW 6, Luisen¬
straße 31 b.

Eine Versa niniliiiig deuticher Flüchtlinge au ? britiichem Ge -
biet findet am Donnerstag , den 2. Dezember , abends 8 Uhr , in der Neuen
Sladtballe , Eingang Klosterstraße , statt .

Sprachichule für Proletarier . Anfang Dezenibcr beginnen neue
Ansäiigerkursc in Englisch ( Abcndunlerrichl süc Genossen ohne Bortennt -
nisse ) . Anmeldungen beut « und morgen von 8— 9 Uhr abends in der
24. Gcmcindeichiiie , Hinter der Eanifioiikirche , nabe ÜZabnhof Börse , und
Neue Friediichnraße , Zimmer 7, Hos rechter SeiicnGügcl .

Ter Zknniiichrnzüchti ' iverein NowaweS » nd Umgegend veran¬
staltet vom 4 . —6 Dezember eine KaninchenauSslcllnng im großen Saal der
Tuinballc Augnilstiaßc . Alle Licbbaber von Kaninchen . Züchter und solche ,

die es werden wollen , sollten nicht versäumen , dieselbe zu besuchen ,

Zilmsthau .
» Tie VenefizvorfteUung der vier Teufel « . Der Stoff der Bang -

schen Novelle von den 4 Artisten , die seit ihren Kinderjadrcn zusammen
gearbeitet haben und mit einander verwachien sind , bis der eine , ganz die
Liebe » nd mütterliche Sorgfalt ( einer Barincrin übersehend , sich in eine
. Dame " verliebt und durch diese Leidcnichast törpedich entnervt und ein «
krästet wird , waS ichlicßlich auch seinen ZodeSsvrung herbeiführt , ist wie ge-
ichafien sür «inen Film - Vorwiirs z das ZirknSmilieu ist wie jeticn ein andcieS
für die Leinwand geeignet . Die Regie bringt eine Fälle febr ichöner Zu tuS -
biider , es wechseln in bunter Fülle ab Vorstellungen und Proben uno ganz
ansgczeichneic Publikumausnavmen . BejonderS der letzte Alt zwingt eine - i
mit seinem spannenden Ausbau vollkommen in ieinen Bann und
die Szene des Todesspruvgs sowie die darauffolgenden Szenen
der ausgercgicn Zuschaucrwengc sind ganz praäävoll iiciauSgearbciiet Iii
die Hauptrollen leilien sich Ernst Wmnr ais . Fritz " und Margarete SWIegel
als iebr anmutige AimSe . Ausgezeichnet war auch die Mäste von Emil

Das eicht der Heimat .
74 ] von Auzufl hinrichs .

Er naffm ein anderes Blatt und entrollte es : „ Das ist

der Grundriß . Hier ist das Hauptmaschinenflckbäude , siehst
du . das kommt dei hin . " Er wies auf die tiefe Ausschach -

lnng . � „ .
„ Dahinein ? " fragte Teda . Er lachte : „ Da unten frei -

lich nicht . Aber wir mlitzten erst eine Schicht Moor ab -

graben . Jetzt werden unten Pfähle eingerammt , das be -

sorgt diese Maschine hier , darüber kommt immer abwechselnd
Geflecht von Bufckwerk und klarer Saud und zuletzt die

große Eisenbetonplatte , hier ist der Ouerfchnitt . " Er zeigte
ihr die Einzelheiten . Sie fragte , bis sie alles genau verstand .

Er freute sich über ihren Eifer und erklärte ihr die ganze

äußere Anlage , zeigte , wo die einzelnen Gebäude stehen

sollten und welche Vorbereitungen nötig waren , um sie sicher

aufbauen zu können .

Sie war schweigsam und nachdenklich geworden .
Er fühlte es und fragte : „ Es wird dir zuviel , nicht

wahr ? "
Sie schüttelte den Kopf . ,
„ Das ist es nicht — ober — "

„ Was meinst du ? "

„ Nruu ich es reistehe , ist alles so nüchtern . " Und als ' t

sie verwundert ansah , fuhr sie fort : „ Die Leute erzählen
Wunderdinge von hier . Da mußte ich an unser altes Mär -

chen denken und glaubte — "

Er wartete , aber sie vollendete nicht und sah mit einem

betrübten Ausdruck in die große Gnube , in deren Tiefe sie

fetzt die Köpfe der eingerammten Pfähle erkennen konnte .

D. " p- ' - siar ' b er ff ? v- ikpv »: Fi . Er statte den Zauber , der ieit

ihren Kindertagen über dem Moore lag das Geheimnisvolle �
und Unbekannte , das es sa schwermütig und anziehend machte . '

durch seine fachmännischen Erklärungen zerstört : nun log es

nacht und nüchtern vor ihren Argen und ließ keinen Raum

mehr für Märchencrinnerungen .
Es tat ibm leid und er sagte rafch : . . Aber dies alles ist

ja nur das Aenßerlichie . der Körper gewissermaßen , in dem

eine Seele wostnen soll . "
„ Du meinst eine Maschine, " sagte sie und es klang fast

« n wenig bitter .

Er schüttelte den Kaps . ». Eine Maschine ist ein Ding

aus Eisen , ein Werkzeug . Aber das Ganze , das ich schaffen
will , ist etwas anderes . " Er wies weit in die Runde . „ Vor
Jahrtausenden ist hier schon einmal Helles Leben gewesen .

vielleicht ein größer Wald mit Vögeln und seltsamen Tieren ,

vielleicht auch mit Menschen , von deren Dasein wir nur eine

dunkle Ahnung haben . Das alles liegt hier vergraben , viel -

leicht hunderttausende von Jahren , das weiß kein Mensch .
Aber das Loben , dos da erstickt ist , das ist nicht einfach tot ,
das schlummert nur , das drängt hoch , will ans Licht , will

wieder mittun und leuchten — "

Sie sah ihn an , und obwohl er gerade vor ihr stand ,
merkte sie. doch , daß seine Augen sie gor nicht ansahen , daß

sie weit in eine unbekannte sverne gerichtet waren .

So konnte sie ihn betrachten , ohne daß er es empfand .
Und wie er weitersprach , tief ausholte . und seinen Plan ent¬

wickelte nicht nur in Einzelhcitcu , sondern nur als den aus

dom Unbewußten geborenen Gedanken , die in der Tiefe

schlummernde Lebenskraft ans Licht Zu schaffen und seliber

leuchten zu lassen , da hatte sie fast dasselbe Gefühl wieder

wie damals , als er ihr im Regen unterm Lederverdcck ein

Märchen erzählte . Er selber aber wurde von seinen Worten

fortgerissen und wußte kaum noch , zu wem er sprach
Plötzlich schwieg er . filhr sich niit der Hand übers Haar

und meinte , halb entsckiildigend : „ Ja — ich weiß nicht , ob

du mich verstanden hast . "
« ie nickte nur , und dann sahen sie beide aneinander vor¬

bei . Nach einer Weile reichte sie ihm die Hand : „ Ich muß

jetzt nach Haus , Dierk, " und zögernd setzte sie hinzu : „ Ich
danke dir . daß du mir das — so — gesagt hast . "

Dann ging sie allein zurück . Sie hätte Eile haben sollen ,
aber sie ging immer longsamer und versuchte in Gedanken ,

den Ausdruck seines Gesichts m' t den in die Iserne gerichteten
Augen feftzihalten . Seine Züge waren ihr plötzlich ganz
anders vorgskommen — fremd und doch auch wieder ver -
traut ,

Es war nach der Abendbrotzeit . als sie zu Hause kapz .
Die Leute hatten schon gegessen , aber der Poßbauer erwartete

sie und sagte ein wenig iingodicldig : „ Wo bleibst du denn .
Teda ? Lübbe Tjassen ist da , wir haben auf dich gewartet

mit , dem Essen . "
Lübbe Tjassen war der einzige Erbe einer großen

Bauernstelle , und es galt seit Jahren , ohne daß jemals dar -
über gesprochen worden war . als ausgemacht , daß er Teda
einml heiraten würde . Das wußte sie und hatte es so als

selbstverständlich hingenommen , Land gehörte zu Land . Wenn
er gelegentlich kam , hatte sie gleichgültig mit ihm geplaudert
und ihn gern gesehen . ' Er war ein tüchtiger Landwirt und

wußte verständig zu reden .

. Heute ärgerte sie sich, daß sie nicht allein bleiben konnte .
Als der Voßbauer während des Essens erfuhr , wo sie ge -
wesen war , und fragte : „ Wie iveit ist es denn jetzt da

draußen ? Erzähle doch einmal, " sagte sie nur : „ Es ist noch
wenig zu sehen , sie sind noch beim Ausschachten . "

Lübbe sagte bedächtig : „ Ich habe neulich gesehen , was

für eine Unmasse Geld da verpulvert wird . Ich kann mir

nicht denken , daß es was Vernünftiges wird . " Der Voßbaner
guckte die Schultern , Teda sah vor sich hin und schwieg .

Von dem üblichen abendlichen Rundgang mit dem Gast
durch die Ställe schloß sie sich diesmal aus . . Ich bin müde
und möchte früh schlafen, " sagte sie nur und war froh , als

sie allein aus ihrem Zimmer war . Es wäre ihr nicht möglich
gewesen , heute über Viehpflege . Milchertrag und Fohlenauf -
gucht zu sprechen , was doch sonst ihre Freude war .

Am anderen Morgen beim Frühstück meinte der Voß -
haner : „ Lübbe hak sehr bedauert , daß du gestern so früh ver -

schlivandcst . "
„ So, " sagte sie , „ aber du warst ja da . Hast du ihm nicht

die Fohlen gezeigt ? "
„ Naja . " warf er hin , „ aber schließlich kommt er doch

d» ' netwegen . "
, . V ' qnu ja wiederkommen, " sagte sie glcickgültig .
Der Voßbaner rührte nachdenklich in seiner Tasse . „ Er

melkte , gar zu lange braucht ihr ja nicht mehr zu warten, "

sagte er endliche „ wie denkst du darüber ? "

„ Ich babe überhaupt noch nicht daran gedacht . "
Der Voßbaner runzelte die Stirn : „ Es hat ja auch keine

Eile — aber schließlich — er hat die Stelle jetzt allein , und
da wäre eigentlich nickts mehr im Wege . "

„ Willst du mich hier gern los sein ? "
Es sollte sckergstoft klingen , aber der Ton gelang ihr so

wenig daß der Voßbouer sie gang verwundert ansah .
„ Davon ist keine Rede . " sagte er und schlug mit dem ,

Messerrücken aus die Tischplatte . „ Aber du mußt dir doch
einmal klar werden , was du willst . Oder ist da irgend etwas
anderes — ich meine , hast du dir das anders gedacht — denkst
du vielleicht an — sonst jemand ? "

. Ich tagte dir ja , daß ich überhaupt noch nicht daran

gedacht habe . " ( Forts , folgt . )



Hatreaa a' 9 alter errlcwwenrr Tlrfflt . ! ? nnnn tmtfi nter ber berbfvbenbe
Sffl immer lo ich�cchl und jchn ulsiig sein ? To »are , sür sich selbst sprechende
Lrlder brau cht , n doch nur einsache andeutende Worte .

» Ter Apachriilord� gelannt im Marmordaus zur Auffübrung .
Diese Proteste Abenteiiieipeschichte sübrt in das Reick! der Nichtstuer .
ZMtder au » deren l/ebrn liebt nia » im Kino nun ja mal eben sehr. Damit
der edle l ' ord »sie ' , die schon bald mcbr a s exzenirt ' ch ist. erilnat , mutz er
sich als �ürst noii Winfien und als Rpach oerlielden . Schlienlich kiiegl er
»sie ' , iei�edrich Zell ik, Wild . Diepelmann , Paldt Müller , <iriv Tchulz und
Kurl Mitiilsti plä zlen duich ich ' uspieler lche Ueillui , en. — » Kärtchens
n n ch l l i ch e rst e > i r > u n p " ist ein l ' usl piel . bei dem sich ein anipruchs -
loles Pliblil m nniiinerle . Wie würde es wohl sein , wenn nun mal mirl .
lieh pule lsusllpltle jür den ftllm pc' chriebcn werden möchten ? DaS Bc
dü ' snls für sie ist unzweitelhasi vorhanden , nur die Kulljpicle sehlen bis -

lanp nori .

I » de » Tccla - Lirhtspielrn , Unter den Linden , nelanpt der ?>ilm
» Der rvoaellm riäsip ' zur Vorsklbruna . l ! r brinpl vor treffliche
Zlusnadinen , die den Reiz und die Stiinmum , landichasllicher Lchöndeilen
voll z» ncrw rten veistebei ! . zudem sind au. tr die schausoiclciilchen Leiftunae »
weil über dem Durchichnitt . Maria Letz, sie erin ' ert osl an eine über
niod »rne Teepuppe , ist panz in den Gesck mack der Mepenwait gestellt , dem
ober auch Paul Richter »ollaus gerecht wird , . rerner glä Karl v' öz.
Werner Zchon Nora Gregor urid Maja Jering . Die Negr « waltete mit
Eordialt idieS Nmtes , der jrtoss aber lrnnll beoenllich an Unu' aiirlcheiiilich -
keilem. da�cr wäblle der ?llllor auch wohl sinnig den ilnlerliiel — — » und
vergib uns uiricre Tchrild ". ter Tchwant » Fräuleln Etell »
Vertreter " ward ladellos und flott gespielt .

Groß - Serliner Partemachrichten .
Heute , 30 . November .

8. ?lbt . Kreisnerl inrinlungsvertreler linnen ihr « Legltlmalionskarten
bei D> ogae , Dicisenbachsir . 57, ar - hob n

Jniigso - ralistlsche Beretuinnng tTPT . ) Otlsgrupp , T e ni p e l -
b o si 7' / , llbr li » tKunin filini Marienoors , Ka seiltr . , Mllgliederverlamm
lrilig — Orisgruppen Lichtenberg iiud Osten : 7, ' , Udr bei
Echten krich, Eimvlonstr . lS , VortraaSabeild »Malerial >stijche Gc ch cht »
o » iassung " . — Orlsgrubpe Lichterselde : 8 llhr irr der Aula der
Obeircalichule , Ringiiratze !I, ösieiitliche Werbeverlaminlung . Z Heina
»Deutick land und granlrcich . " Ref . Wenosse Max Coden . Rcuk . —- «Halle
willkommen .

Tetibiieorrg . 7S . Abt . 7>i� vhr : Mitgllederversammliing im
Zeichemaal der Echiile Feuiigstratze Referent ! Genosse Pctersdorff .
Tvema : »Die kommenden Landlaa » eableii ". Wahl von Delegierlen zuin
tvezlrkslai , und zur Ki«i «ve >lrclkiver >amii,lunq .

Ttegli «, . v llhr : ftrauenabend bei lveckmann , Yerliiiickestiatze ts .
Weibl che Geslindbeilepflege Rescrenllri : «Seiiusjin Dr . Loew ».

IIS . Abt . lirliber t . tlbt , Neillölln ) Abends 7' / , Uor in der Aiilg ,
Kailer . Zredrich . RroinvNlnafiunl , Kaisen�riedrich - Tlralle , fflaitgtions » und
Verb ' Versammlung der Ableilrmg . l. Vortrag : » Der Wlederansvau der
deiiilchen Wirt chast ". Referent : Tlaatsietietür Genosse G iitiro Bauer ,
Rclchstnnzler a. D. 2. Dlstu (lern. B sucht jedes Parteigenossen ist eS, früh -
»eitig zu erscheinen .

Tchönrhrrg , 8t1 . Abt . fftriedenoner Ortstels ) BortranSabend für
Kranen l ei Mlirlich , Rubens - , tta ' e Begasslialje . Arnosjin Müller - Ocstretch
spricht über „ Die wlitschaiiliche Lage " .

Weis . eniee . Der letzte Vortragsabend des Gen . Heller findet heute
? Nh> bei Tiärl « stall . — Der neugegründet « welanovereln der SP D.
bäli leine Uebuiigsslunden bis aul weiierc « jeden Freitag im . Friedens «
garlen " ab. Etiinrnbegabtc Genossen und K. iiossiinien siiid will kommen ,
— Eliilatztarten zu dem am l-J. Dezember im Blüibncrsnal stallsindenden
Veeihvvcn . KoazeN silch zirm Preise von t . öv M. aus dcni nächste » BerirkS -
abend und beiirr Gen . Zht«l . irdtbes ». Lk. zu habe ». — Die „Freie Zchui -
tzciellsch ii " veianstailel am 29. Dezember im Borussta - Ansschailr chre dies -
lätnigc WeihnachtSseier . Hierzu sind auch die Parleigenossei , ml Familien .
anßchörigen berzlichn eingeladen . Einkatzkarlen nur i » bejchranlter Anzahl
bei den Beziltejühiern

>8. . It ». u. Stt . « reis , Demclnsame Sitzung der drei Kreisvo ' stände
abend - 7 Uhr , i » Panlow , Brcitestr . >«> . Restauranl »Zilr Hülle " .
Tagesordnung : l . TtellMiigiiahme zur Preutzilchen Laiidlagswabi . 2. Per -
handluiig über Arosi - Berliu . 3. Oraaiiiialions - und Ag tgliouslragen ,

>8. Kreta . Lichtenberg . Oeiientliche Bersamiiilnng . 7' / , llhr , im
?ahn - Realgtzmnastuni , Mar Iliir . 3. Thema : »Die Sozialisieruirg der
Kohlenbergwerke " . Reserent : Dr . Lbwe .

Morgen » 1 . Tezember :
Krrtcvorst ände der Kreis « 7, S», 10 , 11 und IS , abends 7 Uhr ,

bei Folger . S chöneberg , Kyfsbänser Stratze lö : Gcmcmsanie Vorstands -
sitzung . Tlellnngnabnie zur Landtagsw ibj.

Kreis Halleiches Tor . 7 Ulr . Kr eisverlrete . Versammlung in Rabes
Fesiiäien . Fichlellr . Uli. Tageso » dr . una : 1. » Ter Preutzisch « Landlag " . Res.
Gu » . Heller . 2. Kieitoiigelegenbeijeii .

SP T. An sich , ist der A. lls . M. . Betriebe . Nachmittag « b>/ , Nhr im
Restaiiiant Ob glo Tiialiunder Ttr . lt . Bciiammlniig iämilicher Obleute
de « S . P . D . llueschusse « der ?l E tt . «Beliiebi . PüiiltUches und vallzähliges
«trscheine » diingend ei ! o>deil «ch.

Schönederg . 80 . Abt . ( Frledenauer Oristell ) . 8 Uhr bei »uerlich :
Boraiidsfitzung .

Ttrglit «. 8L . Abt . 8 Uhr bei Element : Düppelstr . 7: gunktionär »
deriamminng . Wichtige Tagesordn - ng.

Ad « . 83 , Lichterselde . Mitgliederversammlung , abends >j,8 Uhr.
im Gesangssaai der Lberrealichuli . plmgstr . 1. Wichligc Tagesordnung I
Pünktliches und vollzähliges E scheinen dringend «riorderlich .

>4. Kreis . Vteulöllii , Briti , Brrlrrv , iliudow . 7: l , Udr : Kr ei «,
vertrelervcr iammlung , Aula der Oberrealichule , Emier Str . Taaesordnung :
1. Elelllingnahni « zum Bezirlslag . 3. Die lommenden Laridiagswahien .
Res. Genosse Franz Krüger . 3. Voischläge zur Kandidalenliste .

wrmrindrbrqmtr >>»d Angeftelttr des lt . Berivaltringsbezlrks
( NeulSlln , Britz , Rudoa ' . Buckow ) . 8 Uhr Bersammiung in der »Anzengrubcr »
gruber Klarnc " . Anzengrubcr ilr . 3.

137 . Abt . , giciniclendari . SAest . Abends 7>/ , Uhr In der 5. Ge >
meindeichule , Augusle - Pilio ig - Alle » 37 : Autzeiorde . lüch « M>IgUeder -
versamnilnng . Vortrag des Genossen Hugo Hcnntcke über : »Die weltliche
Echule " .

Potsdam . Abends 8 Uhr bei Becker . Lindenltr . 30 ; Wablvereins -
veriammiuiig . Vortrag des Landtagsabgeordnelen Schubert über : » Die
polilijche Lage " .

Jugenüveranstaltungen .
Heute , 30 . November :

Südwest . Zentraljugendbeim , Lindenstr , 3. Vortrag t »Di « Geichichle
de » Haiidrls " . Schoneberg . Niibens . , Ecke Hauptstratz «. Vornag :
»Die moderne LaM wirtlchast ". — Tiiederschöniiausen . Schule Btanlen «
burgec Slrage 39/70 . Vortrag : »Schuisdrand auj hoher See " .

Huo otier Welt .
Der verschwundene Millionär . Dortmund , Lv. November .

fDrahtbcricht des „ Borwärts " . ) Das von der Polizei kürzlich ge -
meldete Verschwinden eines ' amerikanischen Millionärs hat sich nun »
mehr als groß aiigelegter Schwindel der Frau Chase heraus -
gestelli , die übrigens Deutsche ist und durch rassinierteS Manöver
für sich und drei Kinder Mittetd erwecken wollte . Die Untersuchung
schwebt noch Doch steht schon heute fest , daß es sich um eine Hoch -
st a p I e r i n handelt .

Raubmord in Breslau . In einem Hause der Frantslirter
Straße wurde der 74iähn, >« Arbeiter S. veidler mit einem «Blei «
rohr er cblagen und beraubt . Ais Täler tennncn drei junge
Leute in Frage , die vor der Wohnung des Erichiagenen zur ' geil
des Mordes ge ' ehen worden sind .

Totgefahren . Ar » Vabnsibergang in Kilchberg bei Areuznacki
wurde em Lastauto aus Münslernmifetd von der Lokomotive eines
Perionenzuaes ersatzl und eine Strecke milgeschleitr . Der Kratt «
wogen ' übrer und der Besitzer wurden getötet , der mitfahrende
Hotelbesitzer Grebnau schwer verletzt .

Selbst gestellt bat sich der Cottbuser Staatsanwalrschft der

Reckninngsdiretior Siockmann , Leiter einer städtischen Amtsstelle .
nach Unter schlagung slädii ' cher Steider , angeblich 200 000 Mark .

' Zusammenstoß im Hamburger Hafen . Der GrimSbyer
Tourendampier . Accringlon " bobne , als er unier Lolseursibriiiig
den Hamburger Hasen auf der Fabrt nach Sinmsby verlasse »
wollte , auf der Elbe gegenüber dem St . - Pauli Fi ' chmarkl den
Hamburger Seeschlepper „ Borg Hofen " , der zwei Leichler vom
Alionaer Fiicherctdasen nach dem Nardostieekanal ichlepveu wollte .
in Pen Gsund . Währeno die übrige Beiatzung de » Schleppers
au » dem Wasser geborgen werden lounte , vermochten der

Wirtfthastspolitik im Reichstag .
Der Reichstag

HaushaUe » für das
setzte am Montag die zweite Lesung des

Reichswlrtschaftsmimfterium
fort . Der Ausichußieferent Abg . siiiesrr ( D. Vps schlägt Eni -
schireßungen vor . in denen er die Aufhebung der Verordnungen
über die wkrüchaftliche Demobltmachung , Eiweilerung der ' Zu -
ständigteit des Re>ch »ivl >l >chailsgerichts . tür die » öntgsberger Ost -
messen 7> , Millwue » Marl und Verhandlunge » über ein Kohre »
obtoinmen fordert , daß Deutschland die >io ! wend >gen Menge » hoch
weltiaer Kohle gelassen und die stellende Föiderung der nordkraii -
zösiichen Gruben voll berücksichltgt wird . Cnie Mnldcrung der
Popieipreite wird tür nouv - ndig gehalten . Cin Antrag oller
bürgertichen Partete » fordert gerechte Verteilung der Rerchsaufträge .

Reichswirtschastsminister Scholz :

Es ist iinmögilch , e»i Wlriich rslspro . . ramm vorzulegen
weil dre Zeit noch nicht gelornmen ist , um mit eurem «enen und
dauernden Prograiii » , wirltchattlicher Natur z » arbeiieir . Allerdings
lassen sich eiiilge Gesiwtc dunkle verausgrerscn , von d . nen ans ver .
sucht werden könnte , der Hebung de » Winichasistedens beizukvmmen
Gegenwärtig tleben d e Verpflichtungen aus dem Friedensverliagk
»och nicht fest . Zuerst müsse » wir oie Wrederhetstelluttgsdedmgmige »
kenne » . <i » ist bebaue « lim , daß

in Spa »ichis geschehe »
ist und daß Genf noch a » , sich warten läßt . Es ist die höchste
Ze- i , daß da » deniiche Volk über lelne ivirlichasiiichen Äuierlegungen
endlich Klarheit erhält . Da « dauenide Wanken unserer Valuta
verhinoeri gesunde Kalirrlaiionen aur allen Wiilichasisgebielen . Da «
Kohtenavioninie » von Spa Hai der deutsche Kohlenbergbau so loyal
eriülll , daß dre « auch vo » außen auellannr werden mußte . Ins
besondere sel den deui ' che » Bergarbeitern , die au » vaier -
läiidrschen Iinelrsse » und SolidaiirälsgeiKhi zur Volkögemernschait
mehr Ardeil geleisrer habe » , drr Dank ausgesprochen . ( Bravo I)
Di «

Kohlenförderung hat zugenommen .

Für November , Dezember und Fanrrar ist infolg « der dielen
Feiertage , denn jeder Tag zäkir , ei » Rnckgaiig zu erwarten . Der
Minister «veist an der Hand von Ziffern Vorwürfe eine « Teils der
«Breite zurück als ob zu weuig zur « Mehrung der Förderung
geilpehen sei . Erheblichr » wurde geleistet »I der Schafstrng von
W o h » g e t e g e n a e 1 1 e n. E» lomiien 7l >l «>0 Sleinloolenberg -
a - beiler »»lergebrachi weiden , der Bau von süOV Wohnungen wurde
in Aiigliff genommen . Außerdem wurde eine Lieferung vo » Levens »
mriielzuichuiteii und Rlerdungen an die «Beraarbeitertchafi ins Werk
gesetzt . Nach der » Kohleiiablomnreii von Spa ist die Forderung
von ScköuOO ans 8 >BÜtK , pro Tag gestiegen Die Wagengestellung
blieb allerdings hinter dein Be»atf . z>iii >ck . Vor allein ist es nicht
möglich , die Gaeiberle mit den nötigen Ainlervorräten
zu versehe », ebensowenig wie dt « Eiienvabnen un » die Schiffe .
tlnier « heimische Industrie erleidet a » Ste >iilohle »Iref «,n »g eine
Ernbuße vo » 00 Proz . . welche durch V>it - >is » nd Braunkohlen nur
zrim Teil arrsgegrichen werde » tan ». Die Entente fordert vor ollem
Llnaiiiäiekohie . Eme Aiisrechierbalrung der Kohlenliefernng de »
Spaer Abloniniens in bisheriger Höhe muß auf längere Daner zu
unhaltbaren Zustäiidcn führen . Bor allem muß sie die
denliche Letstuiigssäh - gkelt ganz entschieden negaltv beein¬
flussen . Die

Kohlenvorräte in Frankreich steigen

immer mehr und mehr . Nach einer Pressenotiz erklärte der fran «
zöstiche Arbeilsmiiiifter , daß dt «

Kohlenvorräte der Pariser Gasanstalten
im Jahre 1919 an keinem Tage SöOOO Tonnen überschritten . An -
taug Srplciilber l020 überstiegen sie aber VOOOOO Tonnen . lHöitk
hört ! ) Dagegen standen den « eiamlen deutsche » Gasanstalten nur
40l OOU Tonnen zur Beringung , klinerhört lt

Ei » weiteres Problem bedeuiel für uns die Arbeitslosig -
k e > r. Die Zahl der unterstützte » Ar eitslosen beträgt zurzeit über
643 000 , wozu noch 334 000 Angehörige hinzu , urechnen sind . Was
die latidwiri ' cha ' iliche Produition betrifft , so ist sich die Reichs »
regiernng Ilar , daß die Ernährungspolitik in erster Reihe
vo » der Förderung dieser Produliron abhängig ist . Die AuS -
> u h r p o t , t r k einschließlich der Devisenpolitik muß un -
dedingl einheitlich geleitet werden Dazu ist im Schöße der
lHeichsregiennig jetzt der Wirtichasisrat gebildet worden
unier dem Vorsitz des ReichswirischafisministerS . Die Eursuhr der
»och zwangsweise bewiitichakteien Anitel ist nur durch das Reich
zuiäistg , um dre Einfuhr von Luxuswaren sernznhalteir . Zur
Siärlnng der Prodriitjon kann Fiiianziernng der Nohstoffver ' oigiing
besonders beim Handwerk ein günstiges Millei sein . Die Fertig -
sabrlkaiauS ' ubr muß mit allen M' ltel » gesörderr werde »
Tie Förderung des Bauwesens wird sich die Ns -
gierung auch iveiieihin besonders angelegen fein lassen .
ebenso die Verminderung der Arbeitslosen , besonders
durch Ausführung von NolsiandSarbeilen , als welche der Ausbau
des Main « und der Donau sowre de » MitreUandtaiials und andere
vorberettel sind . ( Beifall . »

Das wirtschaftliche Dienstjohr

halte ick persönlich sur den Ausbau Denlschland » für unbedingt
notwendig aus wirtschaitlichen und eih ichen Gründen . jUnruhe
link « !> Gegenüber vielen Schwiertgketien weise ich daraus hin ,
daß bereit « verschiedene Länder wie Bulgarien uiw . dieses
Problem gelöst haben und zahlreiche andere sich damit besasien .
lPeirall rechiS !) Auch die Reichsregierung wir » dreies
Problem piilfcn , obne vorläufig eine Entscheidung zu treffen .
Ohne eine Einsicht unserer Verirogtlontrobeiilen wird Deutichlond
allerdings nie zur Geiiinduna seine » WirischastsiebenS kommen .
Der Minister endet nur einem Appell an die Parteien zur Mtrarberi
in gesundem Optimismus . ( Beifall bei de » Bürgerlichen . )

Abg Hoch ( Soz . ) :

Wir haben gedacht , daß die Rede des Minister ? davon auS -
gehen würde , daß alle bisherigen Mirrel zur Wieder Herstellung der
Wilischaft vertagt haben . Wir sind nicht an « der Not hetaus -
gekommen , sonder » nur tiefer hinein . ( Sehr richtig Ij Wir
vermissen insbesondere , das Eingehen aus die auch von bürgerircher
Seite gemachten Voischlä re zur

Stadilisterung der Valuta

wie sie z. B. in der „ Frantsurier Zeitung " in der Anregung zur
Schaffung eines internationalen Konsortium » oder jüngst in der
Ve> Handlung des Bontierlage « zum Ausdruck kamen . ( Sehr richtig !)
Volllommen planlos steht auch der Minister dem sürchlertichen
Zustund der dauernd passiven Handelsbilanz gegenüber ,
wodurch die Valuta ja dauernd sinken muß . Da eine be »
lrächiliche Steigerung der Ausfuhr unmöglich ist , ist eine st, enge
Regiemeniierung der Einfuhr um so notwendiger . lSebr richtig )
Aber hier wird nicht « getan , denn auch heute noch «st in Deutsch -

land für Geld jede Kostbarkeit und jeder auständische Luxus »
arliket zu haben , genau so wie dauernd LuxuSlolale eröffnet
werden während für den Bau von Arbeiterwohnnngen kein Geld vor »

Hände » ist .
Die Wirischaftskrise ist vngeheuer ernst . Die Lebensmittel -

knappheit macht sich allerorten beinertdar , und d<rbei stehen wir erst
gm Anfang des EcmejaHres Können Sie ums . Herr M. nister .
wohl Garantien geben , daß weitsichtige und wohlüberlegte Maß -
nahmen vorgenommen werden ? Wenn unsere Valuta so weiiersinkt ,
dann «vrrd es bald unmöglich sein , auf dem Woge d: S Kredits
Lebensmittel einzuführen . Es mutz vor allem dafür gesorgt wer -

den , daß daS dMt. fche Voll mehr schaffen und mehr Relchtümer er -

zeugen kann . Die Teuerung hat die Leistungsfähigkeit unseres
Voiles lahmgelegt . Fällt die Valuta , steigt die Teuerung — steigt
die Teuerung , fällt d' e Baiuta . ,

� Die Preispolitik

mutz eine ander « Richtung bekommen . Ter Frage d « r Pesteue «
rung ist die größte Aufmerksamkeit zuzriiver. -Sca . Di « Presse
fpt ' chr beroi ' . « von einer bevorstclrenden Teuerung im ganzen Reich .
Der Herr Reichsminister mutz sich auch um die Sparsamkeit in den

einzelnen Betrieben » bekümmern , womit aber nicht gesagt sein soll .
daß Leute , vi « gebraucht werden , eimach hinausgeworfen
werden .

Während auf de ? einen Seite die größte Not ist . steigen
auf dcr anderen Saite de Gewinne iu-Z Unermeßliche . Immer
neue Unternehmen , neue Konzerne werben gegründet , der Ring
des Kapitals schließ ! sich immer fester . Das Bestreben geht
dahin , das gesamte B' irlschastSleben in der Hand einer kleinen

Gruppe von Großkapital ! st en zusamrnemzujasse . i . TaS

ist für unsere Verhältnisse , für ualsere Zeit unmöglich Unser beut -

schc ? Proletariat , das schon vor dem Kriege gegen d « wirt -

schasiliche Vergewaltigung protestiert hat , steht jetzt nach der Re -
volution um so mehr auf dem Standpunkte , daß eS sich wirischast »
lich nickst knebeln lassen hart . Ein « Arbeitersck »»ft in solchen Fesseln
vermöchte uns au » dem wirtschaftlichen Elend v/cht zu befreien .
In d- r Sozialisier ungskommisston ist die Frage aus -
gemorsen worden , ob die hervorragenden Letter in der Koblenwirt »

jckxrft bei der Svzialisierung übernoenmem werden können . Dr .

Rathenau hat tarcms Aniwori gegeben : . Ich kenne die Herren
S t i n n e s uno Anhang , die Herren denbcn gar nicht daran , nn

Falle der Sozialisierung aus ibren Posten zu bleiben , denn in dem

Augenblick , wo die Koülenbet ' isb « in die Pertvaltung ber All -

g e m e i n h e i t übergeben werben , da lassen die Herren alle « im

Stich unv gehen davon . "

DaS ist yatrrlandSliehe !

( Sehr richtig ! ) Der bedeutendste Schritt zur Hebung unseres Wirt -

schafiSlebenS ist die Mehrproduiktion von Kohle , weil dadurch
auch die anderen Jnfmstrien gefördert wevdcn . Die Berga «cheiter
haben sich trotz aller Schwierigkeiten für da » Wohl ber Gefamiheit
hergegeben , sie sagen auch heute noch : Wir wolle « unsere Pflicht
tun für d�e Allgemeinheit , aber nicht ausgebeutet
werden ! Die Kapitalisten dagegen sagen : Wenn wir nicht
ausbeuten können , dann pfeifen wir daraufl Zu einer wirk «
ljchen Produkiionspoliirk werben wir erst dann kommen , wenn die
Arbeiter vom Joch der Ausbeutung befreit sirnd . ( Sehr rrfnigl
h. d. Soz . ) Die Kohlengruben müssen m ln ? Bewirtschaftung der

Allgemeinheit übergeführt werden . ( Auf einen Znffschenr . if
von der Rechten : ) Mit SchlickstungSouSschiissen werden Di «, meine
Herren , nichts erreich «». Mackwn Sie die Arbeiter zu freien
Männern ! ( Scbr richtig ! ) Auch dem Mittelstande wird mit
Worten nicht geholfen sein . Ueberall bleiben die Lohn¬
erhöhungen hinter der Teuerung zurück . Ich habe den
Eindruck , daß bei uns eine Verschleppungstaktik auf allen Gebieten
betrieben wird . Herr Minister , sagen Sie doch einmal klipp und
klar : Diese oder jene Gesetzvsvorlage kommt an diesem oder jenem
Tage .

Ungeheuerliche Formen nrnrirat die Dtvldendenpolrtik
an . Sie ist ein aufveizewdeS Mittel für unsere Arbeitersckiafl . Fort -
während werden riesige Ueberschüss « ausgezahlt , die Dividenden ver -
doppeln sich jodes Jahr , warum wird da nicht einneschrilten ? Ja¬
wohl , Herr Minister , auch das steht mit Ihrem Ressort in innigstem
Zusammenhange . Hier muß eingegrissen werden , weil es ein

Krebsschoden an unserem Wirtschaftsleben ist . Fn bürgerlichen
Kreisen besteht die feste Ueborzeugung , daß die Negieoung gar nicht �
daran denkt ,

die Sozialisierung

durchzuführen . Wir verlangen , daß dringend « und rasche Vor -
bereiiwnaen zur Sozialisierung geirorsen . werden . Die Kraft unse -
res Volkes geht rnfolg « der Ernährnngsverhältnisse zu
End « . Brot - und tdartoffelversorgckiny sind vollständig uniepgrabcn .
die Aussichten auf «Besserung zweifelhaft , die A r v e i t s l o s r g. »
k e i t wächst . Da fwmmt man jetzt den Arbeitern mit den Stinnes -

schen Sozialisierungsmanövern . Täuscht euch rricht , ihr Herren .
Allen Westarps , Helssevickzs , Dtresemännern , Ludendorffs und den
anderen Edlen und Besten der Nation zum Trotz wird die Ar .

beiterschafi frei » erden , wirA der Sozialismus uns führen
zu einer glücklichen Zvtmft . ( Lebhafter Beifall b. d. Soz . )

Abg . Klöckner ( Z. ) : Die wichtigste Arbeit , die dem Rerchswirt »
schaftsministerium zukommt , ist ein « schnelle Erhöhung der Kohlen »
förderung . Die Koble ist der einzig « Gegenstand , den wir ejr »
Portieren können . Es ist Pflicht , eine ausgiebig « Versorgung in «t
Lebensmitteln für die Arbeiterschaft zu gewährleisten�

Abg . Meickmrt ( Dual . Vp ) : Die wickstiyste Frage des Meder -
ausbaueö ist die Entpcckitisieruwg unserer Wirtschaft . ( Sehr richtig ! )
Dazu ist es notwendig , daß der Einfluß da ? ReichswirtschastSrateS
gesetzlich hestgelegt wird und daß die breiten Massen sich von der
llnhaltbarkeit der sozialistischen Ideologie überzeugen .
( Widerspruch links . ) De Konzernbildung ist eine unbe »
dingt « Notwendigkeit . Di « Kieinaktie lsr gut und notwendig .
denn der Arbeiter soll am Erfolg des Werke » teilhaben , anderer -
seits aber auch feine Tparkraft gerade angesichts der Ueber -

sremdungsgefahr in den Dienst des Werlos stellen . ( Beifall recht ».
— Widerspruch links . )

Reichswirtschaftsminister Dr . Scholz
weist verschiedene vorgebrachte Beschwerden als nicht in fein Ressort
gehörig zurück . Di « Zsegierung mutz für ein « ruhig « wirtschaftlich «
Entwicklung Sorg « tragen . Sie hat

dir Behandlung der Sozialisierungsfrag «

auS dem poetischen Parlament verlegst in ein Fachkossegium von
Sachverständigen und hofft damit , daß auch für die Reihe der Ar »
beitnehmer die Lösung eine befriedigend « sein wird . Wenn der
Abg . Hoch diesen Weg als nicht gangbar bezeichnet , könn »
man leicht annehmen , daß er diesen Wog nicht wünscht .

Die Debatte wird abgebrochen . Dienstag l Ubr : lllnftrogen , Ab¬
stimmung über die Aufhebung der Verordnung de » Reichs «
Präsidenten , Fortsetzung der abgebrochenen Bercftun�

Gebluh b Uhr

Maichinist und der Heizer den Maschinenraum de « schnell sinkenden
Schiffes nicht mehr zu verlassen ; sie gingen mit in
die Ties « . . . .

Für die deutschen Waisenkinder . In Madrid traf der Waisen -
bauSbesitzei Grabe vou Beilin �ei», um mit Emp ' ehlunaen veS
Fürslbiscvof « von Breslau ganz Spanien im Interesse der hungern -
den deutschen Waisen zu bereisen .

Auf der FirschuaqSreise ermordet . Auf einer Reift in B r -
l u ts ch t st a n , dem Hochland « zwischen Persien und Indien , ist der

amerikanische Geologe Howell mit seiner Hindubedienung ermordet
worden .

Seeminenopfer . Durch die Explosion einer in der Nähe von
Falle st on « auS Land gelpülieu sranMs . beu Mine wurden
zwei Personen getörer und großer Sachschaden angerichtet .

Wetternuektchren für das mittlere Skorddeulkchland bis
Mittwoch mittag , Nordwesten leichte Regensälle , lonll trocken und
vorwiegend dtwölll . Ost nebeljg , auh jeitweije auiltgrend . gm Seiten
mild , im Osten noch toll , bei mäßig öjtächen , jüoöjUichen Winden .



Gestüts - und öauvenvaltung .
Die Landesversammlung beschiifligle sich am Monlag

mir der zweiten B e r a l u n g des Haushalls der

Gestütsverwaltung .
Ahfl . Peters - Hochdtmn <Toz . >: Bei der Pierdezucht mutz in erster

Linir Werl gcleyl werden aus brauchbare Ackerpferde . Es ist
völlig unenrngllch , daß uiisere Anlräae für die ärmere Bevölkerung
denn Miuisteriuin ftzr Bollswohliabrt aus B. ' anaol an iv ! >u»ln ab -
gelebnl werden mutzten , datz aber für die Gestüte Zuschiisie von
11 Millionen geleistet werden , stür die Beamten der Gesluts -
Verwaliung müssen Tarisveriräge abge ' chlosien werden .

Aog . Grai v K. iiiiy lD . Na>. ) begrützl eS, datz die Sozioldemo -
traten ihie B' ite , die lkienuen zu verbleien , w diesem Jahre nicht
wiederholt baden

Ovetlaiidsiallmeister Grotzurth glaubt kaum , datz eS mög -
lich lein wird , i » Zutunft ohne Zuschüsse auszukommen . Doch
werden die kosten hundertfäliig eingebiachl durch den Segen , den
die Hmipiaeslüle für das ganz » Land bedeiile ».

Ein Bei lreler des - Finanzmlnisteriuws : Der Ftuanzminister
will trotz Anhechteihaliiiiig seines giuudiätzlichen Standpunktes
Eiiiipruch »icht erbeben . letzt aber voraus , datz das Haus über die
deich ! osseueii Beträge »tchi hiilausgedt .

Darauf wird dieser Siat ar genommen .
Es folgt dre Abstimmung über den Emt des Ministeriums für

Aolkswohlfahrt .
Er wird angenommen nnier A b i c h >< u » g der sozialdemokratische »
Aiiliäge a »i Erböhnng der Ausgaben von einer Million ailt zeb »
Millionen Mail für lir . lerstützniig bei Wodliodrtspfleae in ieistungs »
jchwachln Zio »im . >» en und out die Einilelluiig v » u öilstiXV W, zur
Ausbildung von Sozialarbeiteriniien .

Angenommen lviid ein Zeiinumsanirag , 200 oovM. bercitzustellen
für so,,ale Ausbildung von Personen auS ininderbemitielteir Tchichleu .

Bei der AbstiNimulig über den Aulrag Ludwig rU Toz . rechrss
über die Sorialisii rung des Heugeimbes ergibt sich die Be «
schlutzunfähigkeit .

In der zweiten Sitzung fordert beim

Etat öer öauvLr » a ! tung
Nbg . Dr . v. Krles sTnai . Vp. ) , datz für die Ueberführung der

V a s s « r st r a tz e n an das Reich Preutzen entschädigt wevden
mutz . Die Fischerei mutz in prelitzischer Hand bleiben .

Abg Garnich ( D. Vp. ) : Die Versorgungsvebhältniss « der

technkschen und nichttechmschen preußischen Beamten müssen der »

bessert werden . Wir fordern die Einstufung der in den Reichs »
dienst übergehenden Beamten der W a s s e r b o u v e r w a l t u n g
in die Reichsbesoldungsordnung . Wir bitten um Annahme unse »
res Antrages , der den unverzüglichen Ausbau der unteren Oder

sondert , denn durch die Versumpfung des Oderlandes ist bereits
unermetzlicher Schaden angerichtet .

Abg . Rösler ( Soz . ) : Das
Einvernehmen der Arbeiter und der Beamten

beim W asser bauamr war feit der Revolution gut . Den

Wünschen des Vorredners wegcjl der besseren Berücksichtigung der

technischen Beamten stimmen wir zu . Die Summen für den " u -
bau des Mittellandkanals und andere NotstandSarbeiien
reichen nicht aus . Auch im Hochbau müssen Arbeiten größeren
Umfange ? in Angriff genommen werden , um der zu erwartenden

großen Arbeitslosigkeit zu steuern . Es strömen ja fort -
während Arbeiter aus den abgetretenen Gebieten iv ?

Land , besonders aus Polen , wo sie mit allen möglichen Schika -
n e n vertrieben werden . Bei den Notstandsapbeiten dürien keine
Minderlökme gezahlt werden , "ssonft entwertet man die Tarifver¬
träge vollständig . Die sozialisierten Baubetriebe
arbeiten schneller und billiger als Privaluntcrnehmen , und müssen
vo » der Regierung unterstützt werden . Die Unternehmer , die der

Konkurrenz dieser Betriebe nicht gewachsen sind , lind Volks -

wirtschaftlich nicht wertvoll . Durch einen immer größeren Aus -

bau der R o tst a n d s a rbe i . te n mit Hilfe der sozialisierten
Baubetriebe kommen wir am besten aus der Wohnungsnot und

ApbcitSlosigkcit heraus . ( Beifall bei den Soz . )
Abg . Paul Hoff , nann ( U. Soz . recht ? ) : Wir verwahren uns

gegen eine Ausnutzung der ArbdtSiosen von Staats wegen . Den

Betriebsunfällen im Baugewerbe mutz nachdrücklich entgegen¬

gewirkt werden . Gewiß gestaltet die Kohlennot nur einfache
Bauten , aber doch mutz

die Bautätigkeit beleb «

und besonders der Kieinwohnnngsbau gefördert werden , um der

Wohnungsnot zu steuern . Kasernen und unbenutzle Staats -

ge bände sind zu Wohnungszwecken zu verwenden . Die

Zmangkbewirtfchaftung de ? Wohnungswesens ist intensiver durch -

zuführen . ( Beifall bei den U. Soz . )
Das Haus vertagt sich auf Dienstag 11 Uhr : Schluß der De -

ratvng über die preußische Verfassung , namentliche Schluß -

abstimmung über die peeutzische Verfassung , namentliche

Schlnßabstimmung Über daS KirchenaustrittSgesetz .
Schluß 6 Uhr .

_ _

Sozfakss .
Tagung der Grtskrankenkossen .

Kassel , 29. Nov . ( Eigener Drabiberirbt des . Vorwärts� . ) Der
Vorsitzende iws Hauptveibandes deuiicker Ortskrankenkassen , F r ä tz-
öors , eröffnete die Tagung und bearützte die Erschienenen . i »S-
besondere die zahlreich anwesenden Gäste . Eine ganze Anzahl von
Veilrelerii der velschiedensten Bebörven , sozialhygienisch « und
oemeiniinyiger Vereinignngen sind eingeladen und erschienen .
Frätzdorf südrie ans : Auf die Ausgestaltung der bevorslebendeir
Novelle zur Rcichsversicherungsordnung im Sinne der Vövjichertrn
einzuwirken , wird die Haupiauigabe unterer Tagung sein . Frätz »
dorf weist weiter darauf hin . daß es sich nicht nur um Kranken -
versicheruug , sondern haupisächlich liw die übrigen Teile der Sozial «
Versicherung handele . In warmen Worten tritt er

für die Unfall - und Jnvalidcnrcntner

ein , deren Renten in der heutigen schweren Zeit durchaus tin »
genügend ieien . E? iei unmöglich , mit diese » paar Pfennigen
leben zu können . Hier bätie die Gei - tzgebung längst »ingreiien
müssen . ( Sehr richtig 1) Den Bersichcrullgsaiisialten müsse d>e Mög -
lichkeii gegeben weiden , die Beilräge zu erhöben , damit auch die
Reulen den Verhälniissen einigerniatzen angepaßt werden können .
Er ichlotz ieine Ausführungen mit dem Rufe : Ein Hoch den armen
Arbeilerrentnern I ( Lebdafle Zustimmung . )

Im Austrage der Stadt Kassel begrüßte Oberbürgermeister
S ch e i d e m a n » den Kongretz . Bisher sei die Aufgabe der
Krankenkassen geweien , von >iio ? gen für die einzelnen Kraulen .
beute sei ober unter ganzes Volk krank und das Reich iei leider
nicht in der Lage , dnichgreiiende Hilfe gewähren zu können . Dem
deutschen Volke ' ehleii nirr Nahrung , Kleidung und Wohnung , und
au » diesem Elend herauszukommen , fei fast unmögtuch . wen »! e ?
nicht gelänge , die Bestimmungen deS Friedensveitrages von
Berinilles zu mildern . Der heutige Kongretz der Orts «
iranleKiassei ! kei von großer Bedeutung und Tragweite ,
und er wünsche und erwarie , datz die Ergebnisse der
Beratungen da « Reich veranlaüen . gesetzgeberisch die Wege zur
Gesundung unseres denlschest BolkeS zu ebnen . ( Beifall . )

Hierauf erslauet Geschäflssiihrer Lehmann den Geschäfts -
bericht .

Im Hochzeitssaal der Stadthalle ist eine Ausstellung von Liefe «
ranten der Krankenkassen veranstallct . die starke Beachlimg findet .

Am Eonnndkiid , den s? Novrniber , v irnintags 10,38 Uhr,
nerltard nach langer , ade' mit pratzer Srdu ! d rrtragener
!tran!l>eil mrin lnnigaeNebtcr löalie , unier derzen »quur
Kaier , Tch»ieg «r »tUer , lKeetzriner Ulm. 2833» ' X

im rifi. LeblNstahr , Dies zeigen im tieien Schmerz und
großer Trauer , mit de» Pitt » um Hille Teiinahme , an.

Bcrlin - Rein�ckendarf. ezg. . „ ~

_ _ _ _ _ _

. . .
' Apoenzeller Siraße >3, 3 Tr . Ncoemder 13. 0,
Arn . Zyhanna Sannendurg neb. Mcster , gra » slnna
. ' dudert. Willi Eanueuduea , Penl Zunurnbcrp . Frau
Marp . ? oa »cndurg . M«rp . i ! ahl , Rcin�utert , E. Hndrr : .

Die ' veerdiaunp siudel am Matwoch , den i. Dezemuer ,
nachmittags i ' if Ui' r, van der ljeichendalle de» (beinenide -
riedhak » Äerlln - Reinichendork , Humboidlstrahe , gu» liatt .

verösnä äer fsdk ! l <-
»rdelter Veuttchlini ! ?.

vrt »aermaltn ! >a »rag -
«eriin .

Am 27. November 1320
ar starb murr treue » Mb-
»lied

' Sildülm
lBezlrl Neinickendori ) .
Er mar Mitbegründer

der stgütttelle Benin de«
Verbands « der ffabr tar -
bsiier Deutichlands und
bat ana « 8' » an oarder -
'■•er Hlelle Ol» Funtiionär
gestand »».

Ehr « sei »«« Andenk »« !
Die Beerdigung findet

am Mittwoch den I De-
tembcr 1020, »ackmitiag «

Uhr, van der Leichen-
aalt « de, »eineindelried -
ho es Re>n! itendor >. Hum-
dvidlstratze , aus statt .

B»g« Beteiligung er-
warnt

Bio Orrsverwattuna .
I. A. : V/. Reimann .

» A? Spez. -Beiiandl . B| a
CestWeeiitsiBid ,

| �3Sr Achtung I " WU

Verband derBnchbinder
vannerskap . den 7. Oazem et . ebenda 5 Aste .
im grasten Saal der Reue » weit , Hajen heida :

Gr . Mitgliederversammlung .
Tagesordnung !

Uta « Hai »1- Mi' oli - esjchafi der Zastlsselle NerNu dem
Aerstandovorsiand und der »« oatiion der „ vuchbinder -
Jieilunft " zu solle « wegen der in Irstter ZZeik «or -
getvmmeuen Anrempü - »nge « in - Verl nn » »chrisl

gegen die AahtsieNenteitnng 7
Bas Erscheinen aller Kollegen und Kolleginnen ist Pflicht .

Die orisverwaiianp . _

HDMNWKW ?

haut , Harni d. Müun. n, Frauen
Ivej. schw. Zölle. 2<töhr . Erst
chulkr, sicher ohne Berulvstor .

Älio kMi ÄÄ
U- 12 , S- 7. liWflo »

�12000

zu verkamen , ca> Meier
lang , StUek I M , 2 «• . J M. .
5 At ; ca. ' /, Meter lang SM. ,

w M. , 13 M . 25 M
Musler gegen Nachnahme .

Hesse , Dresden ,
Schedetatralie .

Swil . AlBklMe
laust laukd. — höchst. Tages »
» ml » — Griinthaler Str . 89
Pahnho ! Gelundbrunnen . •

I lür lowawBS u. Dagegenil.
Am Dirnsiag , den 7. Dezem»

b. r , abends 7 /z Uhr, findet im
Saale de» Eisendahnhotet »,
Stjenbahnslr . il , die

Ordentliche

Llusschus ) ' Si » unK
stau , zu der d>, Berirete « der !
Arvritgedir und Versicherten
hierdurch ergebenst eingeladen
werden .

Tagesordnung :
1. Berawng und Zestkcßungoes

Voranichiage » illr lllZl,
2. Wahl der Rechnungsprüfer

lilr >030.
s. Aenderung der Satzung W

«. Berichterstattung Uder die
Verhandlunge » «st den
Aerzten .

8. Verichiedenes . 131/4
3iowawes , den 20. Nov. 1920.

Oer Vorstand .
Witt , Vorsikendcr

FImm erma n n , Schristiilhrer

Or ■- . itaiiieuu
»er TKeftaaitec , Optiker
und verwandten Gewerbe

zu verlin .
B, richtistung !
Ausschußsttzung findetDir

9 WHBWI
stau ( n i ch t Dtei' dtaflf .
am Don»er,taa , 3 Dezemder ,

ll»,
'

ch- Lfiezisi -SeßsnlIIting ch-
r. Saut . . Sarn . , Unterleibsleiden , nervöser E- bwöche. »rußte
Heileriolge ! Besonder » t. Kraut «, weiche anverwört « nicht aus -

»heilmvorden find, Btutunterinchung , Höhenjoune - Beiirahlg .' I I . EckeZiiedrlchstr . Svr. :
>IO- lS . 4- 7. Elp. IS - 1»tt . üerwi>i«iz. Ai!ssers!r.�

�srvvsZZVt
kürpertteksr und « jeisiigor

Abspannung
Dp . MeWbau > rs ge » . gesell .

Lecithin - fiFäp > arate
mit Li « » » | mit Ars « a | mit KoIa

Aus ffiinsiam , dem Huhnerei entzogenem
Nervatofl oder Lecithin nergestelll

Abs ührl , Lit gratis durch
Elefanten - dpotheko . Iterlln KW . 10 .

Leipziger Sir . 74 ( l/önhofstlan )
| Am! Ztr . 710? |

Einladung
zur ordentlichen Ausschustfizung
dec Allgemeinen Ottoiranten »
fasse Ztiederdarnim am Sonn »
abend , denlt . Tezrmverd . Z». ,
um 3 Uhr nachmtitage , im
Krei , Hause inBeriin , Friedrich -
>j arl - us - r 3, Srcts . ag. sttzung »-
saal .

Tagesordnung :
1. Elnfilbrung derÄtuhegehall »-

und Himrrbliedenenverior -
auiig für die Kassenange -
stellten .

2. «- »derung de» I 1» der
Dieiulozduung .

SLAeuderung des § L letzter
Absatz der Satzung .

4. Festieiiung de» Voranschlage «
Nir das Jahr 1921.

3. Wahl de» Rechnungeaus -
schusse» sstr die Prüfung der
Jai . reslechnung für da» Jahr

t Perschiedenr ».
Di» Herren Auslchutzmst -

giieder werden zur T- iinahine
an dieser Sitzung ergebenst ein-
geladen .

B rlin . den 29. Novbr . 1999.
Allgemeine orivtrantea »

kafse Aiederbarntm .
fit e Uber ! e r , Portchender .

Leciihinpillen
Marl « . Libaia "

bekämpfen Migräne , Neurasthenie ,
Gchiaflosigteit , Aluiarmut , Bleichsucht .

VelikanMpoiheleM "' - ' '
� Zentrum 2733. �

arionensti

Eäüiljet -. VNBlzre »
und gMidekie Me
in seder beiieblgen Menge kauft
man gut und villig bei

�lfreä biclit .
Lijetrvn - 4, Ist. , R. sioaker

SiraDe 16. 1S4/I4

schön und d chst
lange , schattig ' Wlw-

gern , schnelle « Wgch«
tum durch ptoatex -

Augenbrauensast llil . to. --
Duutel glänzen » Augen -

brauen durch „ Oriola - ,
»cht u unverwaschi ae lärb in
bland , braun u schwarz R. I2 . -
Otto Reichel , Berlin 43
>

SO. Eisendahnitr . 4.
j

J3ec ? e >zj : t &ta . ci &- ,

reishtrabsetzuna

. . . . . ._ _ _ _ __ 6 <W 550

In bekan . lür guter Quallul UPs Vererbcll�f seilt M. Ii CO § 50 TSO SK § KS6 41 S

050 ° ° ° SSS �7SS �« Sv �Z00 m4Q9

trotz der bi * berlgen billigen Preli «

B! sl €r, ! ?ffl�Saa5, §c?8Sflf »!ür � K ,2M 1000 9l >0 800

In bekön icr ßulcr QuaUhit und Verdmeliung
MorsniPeichwarsublauaus frühtf M. 1200

JrÖlio &VA« Chi. vjot, Eskimo und Rätin « jetet M. 1

Hca & ea - CEC | tiBillE ' t ' S - lllfICr sind ebenfalls entsprechend Im Preise herabgeseUf

ÜACftM geOtztentelli . anlcrABerhaflangipreis « <2 f * Autzerdem cmptehlen wir
BOsrO M. 315 230 2 § 5 225 215 280 US 159 125 90 m. besonder . bnU| .

Bozener Kfinlel . . . . » « , m ! 10 | MMer lspgen . . . . .. 0° m. 150 «

fPOrt ' PelZ ® puleSto <fcu . rel »eT. M. 1 500 an >>-' fiSSpClZC gut «PeiO«eu. culerelee ». M. 5000 an

Chauheurjrintel ra . Pelzkragen o . dickem , warmem Folter Der M. 700

Kur

eir . eVÄrKwhÄell « BaenSohn itsin «

FSürssen mehr

Nur Chaussee - Straße 29 - 30

Ziaaretten S
Englische Marten von M. 929 an
Deutsche Marien von M. 190 an.

Eigene Aigarrenfabrik ,
daher zigarr billiger wie überall .

Stvnipon . iKigiesrllloA

mimMmitt - ü
« de Zonasitrasz «! , '

Berfio. lliönjiftoSf 2.

WNS ' Mkl
Friedeusware , (delegenheiten .

Sedrauchte , neue.

Pianobaus ,
Alcxanderftr . 37
gegenüber Poliz ' ivrösidium .

und

u lauien g, suchst

!iig.-glli ' ezll,-n»:n. .nT
Beiiin tV 9, Linkstst. w-

Test: Lfitzow 3793 g. 8319

Zinn u . Blei ,
Altmetalle , kauft zu hohen
Pressen Ztnaschin . Iz «,

Prinzessinnenftr , >7
iWoritztilatzst _

•

iiisle ÜIU

für Kupier , Messina , Rotrud
usw. spez Zinn und Weit -

metall erzielen Sie

Adalbertstraße 4

u. Prinzenstraße 101 .

MatalSMkaMe
Vm d Ontcn ,

OrünerWegM
zahlt Tugespreiss für

Kapfer , Messing ,
Blei , Zink etc .

Piano �

schwarzes , treuzseitig , verkauft
Iwunn , Neukölln Wrscrstr . 26/29

Gbristbaum - Kerzen
er gros en Uetail

PRACHET , Berlin SO 16,

F GOLD - I
n Platin « Iridium (rein p. ar 200 m. »

Silberbruch 11 Barren

P Cahnscbisso ♦ Quecksilber

Ä -ahlt immer noch die höchsten Rreise wie bekannt

IL Adolf Frledländer
Kommandanfenstr . 29, i rechts .

- 7 e u . . n u leiUabluiii [ . aj,Oaiani . hrencnlv/rt . Piom «
/rtllfifi « hJ » Zah ziehen m Einepr . nöensi schmen -
builliu v. u an | jntf umarb . schlechtsitz . Geoisse . Hep. sof.
laluunt Wall , Peudamu Str . 33, Hoc hb. . Spree tu , 9-1,

5�ittderfreunde !
Erbarmt Euch der harten Not der armen

Valsen ' tnder durch «penduna von Rleiduna . Schuh '
wert , Wüsche, Spieisachen , Büchern und übst zum
Aeihnachteieftl

«oben bitten wir an die Atadzeet - Ansta »,
verlin Av 43. wadzeötftr . 1/ «, zu richten : sie
tömien „ach lelephouischer Beuachriauigung fstönig -
ftadt 73361 auch gou Zöglingen abgeholt werden .

va « Kuratorium d. VVadzeck - Anstalt
Pr . Welz « , Professor .

Dr , Dlerbaeh , isanilöterast

3- ©. Cotta ' sche Bucht ) . Vachs .

Stuttgart und Berlin

esst'
ut �omailf

3. C. Hrrr
Nick Tappoll

Raman . Ledunden M. 1 ? . �

Heinrich Seidel

Reinhard Flemmkng <
Abenteuer
Gebunden M. 26 . »»

Hans Gustav Wagnev
Der Aufrechte

Bin Buch vvn gestern, heut und morgen
Gebunden Ä. 18 . —

WeihnachtSprospekt fast » nie «

Mwetalle
Stopfet , Melssng . Sl «t
und Blei , auch Piattn . Wold- u.
Silberbruch tauft

tiottdiiaervanim 6 ( 1
th >rrmannplatz >. Vgl . 1S886

: : Hebamme ' : :
vertrauensvolle Auskunft ,

Brunnen skr. 70, Preuß . sI2/I0a

PLKSI�Ltt .
ist a n t e I , feste kleine
Locke , billig anzugeben

Blauer Bazar
Kaiser Wilheim - Str . i (

am Alexanderplatz .

Zahnftebiffe
Goldbruch . Silberbruch .

Brillanten , Quecksilber , Plaiina wusen

InliA ithausseestraße ltv , Portal k, ». l.
lIUIlll , nahe Inualidenstratze , und

Kd » bsft, ? ; ÄAN ! »

mm
H Pale
[ H Kreu
m Verk

mit

Paletots , Cutaways , Kosen , Alaska
Kreutlficbse , Muffen . ( Keine Lombardware, )
Verkauf zu enorm billigen Preisen

Leihhaas Friedrichstr . Nr.

und ■
ears . ) yS
Isen ,

� hI

Kupier , Messing
Rotguß , Zink, Blei, Zinn, Quecksilber

kauft zu TaxcapreUen .

Pr . Nenmann Jr. ,
BaaUa Abaousoblot für rabrlluintea UJU) Rindler

Nach meinem in

allen AbieUungen
vorgenommenen

A
Preis -

bbau
,r

Perser und

üscIieTeii
Mflbelstolf », Gardinen
Laufetstode , Tisch - und
DiwandecKen , Tüllbett¬
decken , Steppdecken ,

Treppenläufer •

Teppich -Spezialhaus

Beriiii -Sod. Seit 1882

« tar

Orainslr. 153.



Baumwollwaren und Wirkwaren
Hemdentuch

M1
12. 50

kraftige Qualität . . . . . . . . .

. . . . . . . . . . . . . . . .
Meter » �

Renforce
H

15. 90
Wr feine Ulbwa « the

.....................
Meter

Deckbettbezug 106 . 50
aus gutem WSsdicstoff . . . . . . .. . . . ..

. . . . .
■

Kopfkinen 29 . 50
dazu passend . .

. . . . . . . .
-

. . . . . . .
. . . .

. . . . . . . .
�

Bettlaken 79 . 50
4»» 4 Art/OftA Mite diifiam SfÄff . _

_ _

Damenstrümpfe 1 « 5
schwarz , lang

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
. > . Paar ® *

Damenstrümpfe M 95
schwarz , lang , kr &llge Qualität , Dcppelferse u. Spitze ■ ® "

Damenstrümpfe 10 75
stark gestrickt , Fu6 ohne Naht , schwarz . . . . Paar ■ • « w

Damenstrümpfe 29 75
schwarz , lang , reine Wolle

. . . . . . . .
Paar

Herrensocken
graumeliert , schwarz oder moderne Farben . . . Paar

Herrensocken
rerstärkte Ferse u. Spitze , schwarz od . modemeFarben

8. 95

10 . 75
Trikothandtchuhe 19 50
für Damen , farbig , 2 Druckknöpte . . . . . . . . .. , ■ « as " ' "

Trikothandschuhe 15 oo
Idr Herren , farbig , mit Druckknopf

. . . . . . . . . . .
B�d ' s�W

� Spielwaren - ▲

* �usstelEung �
Be! le - Älliance - Str . 6r . FranMsrler Str . Brimnenstr . Kottbuser Damm Wümersfiorler Str .

CTheater , LSchtspsele etc . l

Opernhaus .
Ritter Blaubart .

7 Uhr.

Schauspielhaus .
Richard III .

1 Uhr.

Deutsches Theater .
7: Der Arztam Scbeidewei ; .
Mw. 7: Der Arzt am Scheideweg

Kammerspiele .
T; Er ist an allem schuld .

Oer Spieler .
Mw. TVj: Büchse der Pandora .

Kr. Schauspielhaus
( KarlstraBe )

8 Jedermann ( 16 Abt , 2. Abd. )
Mw. : Jedermann (17. Aht. . 2 Ab. )

Theater i. d.

KönigprützerStraße
w uhr : Frau Margit .
( Kitty Aschenbach , Hartau ,
Riemann , Mennes . Richard . )
Mittwoch : Rausch ,
( OrsKa,Abel , Riemann , Richard
veidtklrch , Dernburg . Römer . )
Donnerstag : Frau Margit .
Freitag ; Rauach .

KomSdienhans
Vi» Uhr : Die

Sache mltLola
mit Max Pallenberg .

( Josefine Dora a . an Ortrud
Wagner , Picha , Haskel , Stieda

Kiper . )

Berliner Theater
Allabendlich 7 Uhr :

Die spänische
Nachtigall

mit

PritziMassary
Erik Wir ) , Hans Waß -

mann , Emmv Sturm ,

_ Olga Engl .

Volksbühne
Theater am Bülowplatz .

»' / .
Uhr lach Damaskus 2™. 3'

Lessing-Tlieater.
Direktion : Victor Barnowsky . '
Heute bis Sonntag :

7«/. uhn Flamme .
( Dorsch . Qrüning , klein -

Ronge , Pröckl . )
Montag 7, zum ersten Male :

Amphitryo .

Deutsches Kfinstler -Theater
Allabendlich 7l/a Uhr ;

DieScheidungsreise
mit Max Adalbert und

Trude Hesterberg .

CSwiMM iAdi - Haus

Residenz - Theater .
Letzte Aufführung . Heute 7"/ . :
Die Freundin .
Morgen Mittwoch , 7 Uhr,

zum l. Male :

Lady
Windermeres

Fächer
Von Oskar Wilde .

»ans ! Arnstadt , Adele Sand -
rock , Carola Toelle , Arnold
Kortf , Jul . Falkensitin , Herrn .
Vallentln , Paul Otto , «anal

Burg , Emil Mameluk .

Trianon - Theater .
Tiglich 7>/ , Uhr :

Kammerinnsib .
Lustspiel v. Heinr . Ilgenstein .
Carl Clewlne , BagcnBurr ,

" lg « iHmburg ,
Ibers , AdeleHaas Albers , Adele Hart «

wlg , Luise Werckmelster .

Casino - Theater
Lothringer Str . 37. — Tgl. »/�!

Der neue Schlager :
Der FehM einer Frau .
Volksstück in 4 Bildern .
Vorher ; Theaterliebe .

Opcrett . - Sketsch m. V. Litzek .
SonntagJVi : Der Hausdrache .

Centrnl - Thcater

TV«: Frau fiäfhel ( Operette )
Mw. 3 ; Firlefanz ( Märchen )
Uentscheo Opern hnnr

7 uhr : Rheingold .
Prledr . - IVllli el ni at . Th .

/v . u. : Hoheit nie Tänzerin .
Klein eis Theater .

vit u. : Griselda .
Kl . Sehanapirlliana .

7v . u. : Diichse der Pandora.
KomisAhe Oper

tv , uhr : Liebe im Schnee.
IdUBtspieihaiis

?•/< Uhr : Arnold Rieck in
Zwansseinquartlerang .

Metropol - Theafer .

L Eollandweibchen
Afeaes OperertenhniiM

vh u. : Die Csikösharoness
Nene * Voikatheater

v, , uhr : Jugend .
SehiUer - Tlient . Chart .

7v . u. : Der Biberpelz
Thalla - Thenter

Gastspiel Hansl Niese

vu u. : Dotschailerin Leni.
ThjunA ' ollendorfplBta
VU Uhr : Der ( cewissenswurm

7 uhr : Wenn Liebe erwaeht
Theater de « Weatenn

Der ersten Liebe goidieit
MwJ1/, : Schneew . u. Rosenrot
Th . l . d . Kommnndanlenatr .

früher Herrnleld - Theater .

7,7t U- Der verjüngte Adolar
Wallner - Theater

Der Geiger von Logano .
Walhalla - Theater

u' ;; Gastsp . Hartstein

Heute

letzter Tag
des

POLLO
i ' nU Theater 7 ' . jUj

Dir . : James Klein .

Letzter Tag!
Harems -

Hächleü

1 Täsl 7 ll . Slg . u. Mi. a 3 U. .
1 Castsp . Siosch - Sarrasani I

25 Löwen 25
Nur noch kurze Zeit :

Pantomime ; Mazeppa .
1Vorv : Tietz . Lircur ' ass

| Taubenstr . 34 —Ztr . lOS2

Heinz Artus
Maxda Cornelius

Ema Emani
Hans Brückner
Gebr . Alexander
Cornelius - Duett

Konditorei Neukölln , Boddlnstr . 65
»

am Rathaus
Intime Musik t . I Neu renortort

Eigene Konditorei

BelirrnstralSe 54
12 Attraktionen .

sowie -

Sehall ututfanek
im Oioüen Schauspielhaus

Dir Hans v Wolzogen
PAUL GRAB TZ
Vilma von Medgyaszay
Transky , Kiabund , Roh ,
Gregor Ratoff m s . Chor

Wolowsky , Bendow ,
Newolina , Bland . Ebinger

„Totentanz "
Kapelle Leomdotl

Konz. 7 Uhr, Anfang 8 Uhr.

Jlmu} gragert
HansWflh . Bachmanr ? !
Peter Mann

MjA ' dan

r

Itargetriink «
Mocca, Tee, Schokolade |

Erstkl . Küche
II. Weine

| Beginn pünktl . 7 Uhr |
1Eintritt frei .

Das Original aller Nagetpoliersteine
für ca. ein Jahr ausreichend .

Stück M. 5. — Ueberau zu haben .

KOPP & JOSEPH , BERLIN W. 50
Potsdamer StraBe 122.

Dressuren.
j Ab I. Dezbr . 20

Persönl. Auftreten
des Kapitäns

Nansen
m. seinen dressierten

see -

Löwen
1u. weit . Attraktionen .

Georg Gau

Fried Bill

Victor Ritter
Käte Blank

Forn - Viebig - Trio

Otto Rentier
verl äugen . Gastspiel

Musikalische Leitung

J . Birnbaum

Anf. 7Uhr Eintritt SM

Wlolste « möglich , eine
RQckgratverkrflm m unx
zu boeearn , zu hellen t
lllustr . BroechQre geg.
Einsend ? , von : Mk. von

Franz Menzel
Berlin - W. 7

Maj( dct >urKer Str . 25.
F. Bnchrntkr . vl M. zurück

Brillanten
„

■* Goltl - untl Silberbruch , Platin 2 ,
« kauft zu hohen Preisen

— — Eigene Schmelze

HIRTEL & Co. , Goldwarenfabrlfe ~J
Beuthatr . 16, am Splttelmario —

# Brillanten %

Transportable

Kachelöfen

am Kochherde

liefert Spetlal/ebrlk

Erwin Knabe
Berlin NO, ßllsabethstr 6 1

( Nähe . Alexanderplßtz ) ,
Tel . : Alex . 3441 .

Kupier
Messing , Zinn usw .

Duecksiiher, Zahngehlsse,
Platin -, Gold-, SilberhrDCh .
weit über Tagespreis

Brunnenstr . tt

Beusselstr . 29

Fennsir . 48

Weidenweg 72

>kauft ■

Rose - Theater .
Vi, Uhr ;

Heimat .

' / »s
Uhr .FoliesGaptice
Saitorium SleU
Der gehörnte Siegfried
mit Ferd . Grünccker .

Königstadt - Theater
Balinnot Jannowltzbrücke

Tägi. 7. 30 Gala ' Sänger .
Im Balisaal TANZ .

Theater a . Kottbus . Tor
Tel : Moritzpiatz 14814.

Täglich ?>, , Uhr und
I a Sonntag nachm . 3 U. ;
J /f *, , Elite - Sänger .

f
1 Neues Programm I
Z. S. d. tust . Einakter

„Ein Abenteuer
Im WlLenvereln . "

Vorv ll - lvi . 4- 6 Uhr

Winter- Gatten
Täglich 7. 1S Uhr ;

Rauchen geatattell

Coacordia - Palast - Mer
64 Andreaastraß « 64.

7 Uhr Filmschau : 7 Uhr
Staatkällwalt «rianils

Adenleaer . II. Teil .
R> elu lat luel » Ker » .

Bühnenschou :
nie xrolleu Vurlet « -

Attrukttoueu .

üdmlrals ? alast
7' , Hie roten Schabe .
Mor. ' . ?1/ » Die roten Schuhe

ßeiehshail . -Theater
Abend - 7>/ , und

Sonntag Rtn . 5
« muiter

Sänger .
Nm. haibePretse

Variete -

Potsdamer Str . 38

Das Chamäleon
ueteKtivfiim mit

Ijanda - MchUnzel |
Hilde W lirner

Turmstr . 12
Bruno Kastner |

im Sensationsfilm
DerKfiniflv . Pans II. Teil 1
Alexandcrpl . - Passabel
Stuart Webbs f

Der Meister .
Friedenau , t«it . . nstr . 14 1
D. Henker v. St . Marieu [

Schlafzimmer
eichenes , Spiegelschrant ,
Marmertollelre mit Fceelte »
spiegel , Nachttische , Bett »
stellen mit Stahlmatrahen ,
Nohrstühle ZWO,- : dasselbe
weih lackiert »SÜD. . . beeren »
Siminer 2 rn Bidliothel
tomplett ,650, —. Spei e-
zimmer gediegene Aussssh »
rung mit S echten Leder.
stühien 4250, —. Rllchenein »
richtung 575, —. Riubgar -
nituren 4000 —, Nußbaum
Standuhren 1200, —. Viele
Geiegenheilslauje in schwe.
reu Ziinmetetnrichtungen u.
( Eiiuelmdb . zu enorm billig .

Preisen .

Hans Lennert ,
Verlin N, Lothringer Str . 55

am Raienldaler Plaß

m . Berliner Ede! stem - 6es . ffl . b. B. M
�llllll Friedrichstr . 168 . Nurl . Etage lt | | pr

f7

Brillanten
Peplen,S mar a gd e

tauft zum HSchftrn Rur «

W . Weisagep ,

Brillanten

preisw

Krenz - , Alaska- ,
Silber - Füchse p""'
Damenpelzkragen v. 48
Roifuchski . gen v 170
Pelziutter für Mäntel

von 150 M an "
Herrenliragen v 65 an ,
Seal Elektric , Blbcret
Herren - u. Dam. - Shawl - '
kragen ausAustraliscb . .

Opossum v 550 . —an
Pelz warenhaus '

A. Klass &Co. , ;
Hackescher Markt

Roscnlhalcr Str . 40 41.

! ! ! Geld ! ! !
illr rede Weniaq «. oochste An-
taussorerse Ar Pfandscheine
Brillanten , SoidgegeinTande
Teppiche , Bücher usw. Wollt ,
Friedrichsie . 41 IIL ckckegochitr .

Leipziger Straße 112 , Eingang Mauerstraße
Rerleu , Platin , tiald Bruch

» — kauft — —

„ Veritas "
Jägerstr . 10 .

Ankauf von :

Brillanten , Perien ,
Juwelen ,

zn höchsten Preisen bis ' U den gröeten Objekten .
1 Streng reelle Bedienung !

Platins , Gold - , Silberbruch
Brillamenankauf von 11 —3 Uhr.

Oeschältszeit von 0 —6 Uhr.

Heinrich Trapp , ÄfuÄ�Ä ) .

MetallePrelserhöhung
Zinn ! Lötzinn I Wellt -

metalll Blei ! Kupfer :
Messing ! Zink ! Alu
miniuml Nickel Stannio
nnpier ! Quecksilber !
Ciuhstrunipfasche bis
' 5 i —. salpelers . SUber !
Zahngebissel Zshn bis
1 ö. — Uoldbrnch !
Sllberbrncb I Platin
abfalle 1 Kamt zu Tages¬
preisen •

Eiieimelali - Einkaufs -

burean. webtrstr 31

Zinn u . Blei
sowie alle Altmetalle kauten

zu Tagespreisen

Metalischmelzwerke ,
Wal de mar atr . 74 .

Telephon : Moritzplatz 9955

Aukant von

Brillanten , Perlen,
Uhren , Platin und 4

G. Schliephacke ,
Uhren , Platin und Goldbrnrh .

FrledFiehstraßE 210,
Ecke KocbsiraBe .

Hold' , Silber-, fiatin -
Bruch , Singe , Netten . Löffel�nHngeblsse . Beennsttfte usw

faulen zu den tegt hohen Tagispreüe »

Gebr . Fuhrmann ,
Nollendorfftr . 30 (l aUinirtt Pom

Rollendorspiatz ) .

Ankauf
Juwelen

MdraiACo . ,
Eacoiiontr . 9.

Stellenangebote
»ooao�sJOCHXXsjannoftnnanonnrtx

Uerfette Anlemldter
für Vrehstrornntotore » so¬
fort gesucht- I2S7Z»

Erich Wohlfeil ,
Berlin N 39, Qericutstr . 85.
Fabrik elektrisch . Maschinen .

flnkmoicklcr
gesucht , der an Motoren mit
offener und geschlossener Nut ,
a » Gleichstromankern und am
Imerrignieroken geardeiter bat .
Angebote mit turzer , lücken¬
loser Angabe über Art und
Ort der bisherigen Tätig ! dt
und der Ansprüche erdeten nnt.
F. S. 2056 an IIa , Haasen »
Iteln u. Vogter , fUln . 80 20

Arbeiterinnen
für elegante Kostüm , und
und monfelflribee per anq »
hasse , Zerusalemer Straße 57.

ZIGARETTEN

ÄMkW

. . . . .. . . . .

JEDE MARKE PRIMA



Neoktsenärer Dreltunö .
W« rschau , ? S. N- vcnibrr . < TN ) Ter Tclkxlcrte der nn „ k .

rkschen Hcvdrlti ' dcrdrrng , Ctorivlaw T clrr , erüärte dem V�r«
treter drS „ Eost Service ' gcArnvbrr «. a. : Wir wsinschen vor allem
eine Slnvlihcrnng Zwilchen Ungarn vnd Polen . Die Politik ,
die datnrch rcrsoixt wird , ist duril ans sranzosensrcundlich .

denn wir haben erkannt , daß die politische Richtung der
Entente , besonders dir Frankreichs , in Zukunft für unS in a st -
g e 6 e n i sei ! Ein Bündnis zw schcn Ungar » und Pole »
wäre ein weiicrer Schritt auf dem Wege einer Annä erung
zwischen Ungarn nnd Frankreich . Als größter Staat Osteuropas
hat Polen nicht nur das Nircht . asondern auch die Pflicht�
eine Annäherung znii che « llnaaru und Rumänien einzuleiten .
Durch die Annölrrung zwischrn Ungarn und Nnmänien würde der
antibolschewistische Block von Finnland bis z n in
c > osporus vollkommen sein , nnd die französische Politik
hätte damit einen entjchcidcnden Sieg crrungcu .

De ? �i' ye ? poo ! er �afenbrenö .
Paris , 29 . November < WTB. ) Nach dem „ Matin " ist durch

den Brand der Livervooler B a u vi w o I l a g e r ein Schaden von
etwa 400 000 Pfund Sterling »»grrlchict worden . Man glaubt , daß
etwa süns Personen an den Br - indstijtnngen teilgenommen haben .

L o n d o n , 20 . November . iReuler . ) Seit Sonnabend habe »
in Kork Wiedervergeltiingen durch Brandstiftungen in be'
» nruhigendem Maße eingesevt . Acht Geschästshäuicr wurden in
Brand gesteckt . Ter Schaden wird auf 200 000 Pfund geschätzt .
Die Brandstiftungen in Liverpool bilden ganz unzweifelhaft
einen Teil deS in der U»terhnnsst ! >ung vom 24 November rnihüllten
ZersiirungSieldzngeS . Der Schaden länfl in die Millionen Pfund .
t ! j 000 Ballen Baumwolle wurden beschädigt . Die Feuerwehrleute
Kutten die größte Mühe , daS Feuer einzudämmen . Die Baumwvll -

lagerhänscr ei litten den größten Schaden . Ter Anschlag war
äußerst sorgtöltig ins Werk gesetzt worden . Große Mengen
» on Braudstoffen wurden entdeckt , darunter Büchsen und Flaschen mit
Petroleum . Die Polizei hatte die Stadt zcilweise umzingelt und die

Bcrbindunq mit der Außenwelt unterbrochen . Die Versuch� dir

Brandstiitcr zu verhaften , die von ihren Anhängern verdorgen
gehalten werden , waren jedoch nur tcilwcise erfolgreich . Eine Anzahl
von verdächtigen Personen ist in Gewahrsam genommen worden .
Ter Zivilist , der in Liverpool getötet wurde , war ein Junge ,
der zwei Männer beobachtete , alS sie sich Eingang in ein Lagerhaus
verschaffen wollten . Er holte die Polizei , welche die zwei Männer

ze> verkäste » suchte . Diese widersetzten sich. Einer verwundete
einen Schutzmann durch einen Schlag . Der andere feuerte und der

Schuß traf den Jungen ins Herz . Beide Verbrecher entkamen .
Dir Londoner Polizei entdeckt ? einen Plan , der von Sinn -

feinern entworfen sein soll . Danach sollten

in London Brand « in groszcm Umfange angelegt
werden . Die Polizei beobachtete ein halbes Dutzend Männer , die

llch in verdächtiger Weife be! einem Hvlzlagerplatz in dicht
bevölkerter Gegend der Eity herumtrieben . Als sie Argwohn schöpften ,
versuchten sie zu entfliehen . Polizei und Zivilisten setzten ihnen in

einer aufregenden Jagd nach . Einer der Fliehenden konnte v e r -

haftet werden . Man fand an dex Stelle , an der sie sich zuerst
hettuugctricben hatten , Revolver und Pctroleumkannen versteckt vor .

Auf eine Entfernung von beinahe 14 Kilometer entstanden
gleichzeitig Brände im Hascngebiet .

London , 29. November . lHollandsch N' reuwSbureau . ) Der

Beschluß , daS Parlament für das Publikum zu schließen , wurde
in einer eiligen Ministerkonfcrenz am Freitagabend gefaßt . „ Tailh
News " meldet , daß die Maßnahmen zum Schübe de » Auswärtigen
Amt ? » teilweise wegen der Sinnfeincr getroffen worden sind , aber

aleichz ' itig auch als Borsichtsmaßnahmc gegen etwaige Pläne der
A r b e i t S l » s c n , die einem traurigen Winter entgegengehen .

�uch In Südafrika .
Die Zeitungen der Eingeborenen in Engllsch - Afrika arbeiten

ajis die Befreiung der Schwarzen von der

weißen Rasse hin . Dies trat Im April d. I . zum erstenmal in

weißen Raffe hin . Im April d. I . enistand ein Auf .

rühr in Lovedale EvUege ( Südafrika ) . Am 2. Ok -

tvbrr kam es in Port Elizabeth ( Kap - Provinz ) zu
einem bedeutenderen Ausstande , veranlaßt durch die Verhaftung

. »rs Vorsitzenden der Organisation der eingeborene » Arbeiter .

Eine Menge Schwarzer erstürmte die Polizei st ation und

mußte mit Waffengewnli zerstreut werden . Ter Ausstand wurde

schnell unterdrückt , wobei 22 Personen getötet nnd 41 verwundet

wurden . Unter de » Gelöteten befand sich auch ein Weißer .

Um Konftontkn .
Pars » , 29 November . ( WTS ) Nach dem . Masin ' hatte die

französische Negierung der englnchen vorgeschlagen , das

griechisch� Volk zu warnen . Kön�g Konstantin zurückz »«
berufen . Im Falle seiner Rückkehr sollie ' bm stde finanzielle und

iwlnische HOfe einzogen und mit dem Abbruch der diplomatischen

Beziehungen gedrohr weid�ir Schliehlich habe die französi ' che Re -

gierung vorgeschlagen , andere Bestimmungen über Thra -

zien und Smhriia zu treffen , als der Friedensvertrag von Sävres

sie vorsieh ». All « diese Boischläge Hobe die englische Regierung ab -

gelehnt .
LeygueS ist von London zurückgekehrt .

Paris , 29. November . ( WTB. ) Der italienische Minister des

AuSwäliigen Eros Sforza Halle aui der Reise nach London in

Paris eine halbstündige Unterrednng mit Milleiand . Einem Ver »

iteier de » . TempS ' erklärte Grai Siorza , er habe in Sva ver -

geblich darauf hingewieirn , daß es im Inlercfie der Rübe der Well

und auch im Jntercffe GncchcnlondS liege , wenn man der Türkei

c' iien weniger harten und einen gerechten Frieden anbieten würde .

Die Ereignisse hätten dem ilalieniiaien Standpunlt recht gegeben .

Er begebe sich nach Lordo » mit lec Oüewitzbeii , nicht nur den

italicnrichen Interessen , sondern auch den Interessen FrantreichS und

England « zu dienen .

Paris , 29. Nov . ( WTB. ) Der Londoner HavaS - Bericht -

erfüllter bestätigt die Angalcn der B ätter über den Inhalt der

Note Lord Cnrzvn » an LepgueS .

Der englische Standpunlt gehl dabin , eine feindliche Erklärung

gegen König Konstantin würde ohne Erfolg bleiben Man

könne die Leute nicht bi « in die Ewigkeit außerhalb der Geiellickait

stellen . Der Abbruch der diplomaiiichen Beziehungen oder die Eni -

sendunq eines erniachen Geichäslsträger « nach Athen würde nur

zur Verstärkung des deutschen Einfluffes rühren . Die Eni -

ziebung der finanziellen Unterstützung wäre eine ernst - Maß¬

nahme ! Griechenland habe von En . rland einen Kredit von

10 Millionen Ptd . Sterl . und von Franlreich einen ebenio große »

Kredit erhalten , jedoch habe England alle », bis jetzt S' /s Millionen

Piund Stelling davon bezahlt . Dem sran - önschen Borichlag ,

Griechenland Smyrna , Thrazien und die Nordküste de « Marmara -

Meeres zu entziehen , könnte sich König Konstanlin au der Spitze

keine ? Heere » widerfetzen . Die Alliierten könnten die Verwaltung
dieier Gebiete nichi einer anderen Macht übertiagen , es sei denn
der Tülle «, was einer Revision des Vertrages von
Sövres gleichkäme . Man solle die Zurückberufung König Kon -
ilantins annehmen , denn die Erboiiung der griechischen Armee
sei eine Sicherstclliing der Oidnung im Orient . Man müsse aber

von Griechenland Sicherheiten

verlangen : alle Otfiziere und Beamte , die sich mit Deutschland
komplomiliieri hätte », sollen beseitigt weiden : leine Anleihe onrfe
ohne Konirolle über die griechiiche öffentliche Schuld abgeich offen
werden . Kein Bündnis nnd keine Abmachung über ei » Zusammen -
wirke » mit einem anSivärtigen Staat dürnen ohne Genebinignng
der Schiitznrächie erfolgen , kein Abkommen dürfe zwischen Griechen -
land und der Türlei in bezug auf Smyrna oder Thrazien ohne
Genehmigung der Entente oder des Völkerbundes gelroffen werden .

Der tschechische Parteitag .
Prag , 28 . N- vember . ( WTB. ) Auf dem Rimgreß der tschechisch -

slowalischen sozialdemokialt ' chen Partei schiidelte das Mitglied der
Gewerlschails - Delegatioir P o l a ch . der ans Rußland zurückgekehrt
ist , seine russischen Erfahrungen . Von Kommunismus
und kommunistischen Einrichtungc » lönne in keiner Hnisicht die Rede
lein . Nach torg ' ältiger Prütung der Verhälinifie >ei 6>e Delegation
,u der Ueberzeugung gekommen , daß der Koinwunismns durch die

bolschewistische Methode nicht verwirklicht werden könne . Die
ltchechtichen Kommtiuislen möge » nach Rußland gehen nnd in den
rutfiichen Fabuken orbeilen , damit sie mit dem russischen
Volke in Verbindung lommen und eikennen , wie elend eS
sein Leben friste , und hungert . Die tschechische Sozialdemokratie
verstehe unter tevolutionärem Kampfe , für die Vereinigung
des Proletariats zu lämpfen und keineswegs im Namen Moskaus
die proletariichen Reibe » . zu ipr engen , den Sozialismus zu
erschlagen und im Namen Moskaus z » morde n.

Prag , 29. November . ( MTB . ) Auf dem Kongreß sagte H u h s -
maus u. c. : Mit Unrecht sagen die Bolschewrfien , die Zweite
International « sei bankerott . Der Bolschewismus selbst ist baute -
rott gegangen , und er steht jetzt vor der Enlschfoidung . ob er sich
ändern oder ob er aushören soll . In kurzer Zeit werden

zwei Vertreter der Zweiten Internationale , G o S l i n g und M a c-
d o n a l d. eine Rundreise durch ganz Europa machen in den Län -
dern , die nächt mehr an die Zweite Internationale angeschloffen
sind , um neue Brücken zu bauen . Sie werden auch in die

Tschechoslowakei kommen . Die Tschechen sind berufen , in der sla -
wischen Welt unsere Mittler zu sein . Sie muffen die hiesige Ar -

beiterschvft aus der bolschewistischen Hypnose erwecken . Eines Tage »
muß die Offensiv : gegen den Bolschewismus begnmen . Der Weg
in die Zweite Internationale steht allen frei . Er schließt niemand
au », welcher Sozialdemokrat geblieben ist . Wenn die Bolschewisten
geschlagen sind , werden wir noch aufrecht stehen .

�uslanösrunöscheu .
Di « „ Jswestija ' meidet , in Moskau »eien 4000 Ehinesen

angekonrinen . die man in der Mandschurei verpflichtet habe und die
ein Etileregiment zur Bewachung des Kreml bOden sollen .

Die Verpflichtung England » , 45 Proz . der Exportfohle an
Frankreich zu liiqern , ist ausgehoben worden . Ösfenbar hat
Frankreich nach englischer Meinung Koble genug .

Laut Petersburger „ Prawda " hat der Rat der Volkskommissare
befohlen , den Vorstand des Moskauer Sowjets vor
Gericht zu stellen , weil er eigenmächtig kostenlose Lebensmittel
an die BevAkerung verteilt habe . . . »

Von den Polen wurden eine Reihe T h o r n e r Deutsche
verhastet , darunter Superintendent Waubke , Kaufmann Korsch ,
Kaufmann Menzel und Längner . Sie wurden nach Posen gebracht .

Der Verband spanischer Schruspieler kündigt eine Denkschrift
an den König über die Notwendigkeit der sofortigen Beilegung deö
Streiks in dem südamerikanisch « , Bergbaugebiet Rio
Tinto cm, wo Hunderte von spanischen Arbeitern und Ange -
stellten mit ihren Familien hungern und frieren , weil die
Willkür der englischen Grubenbesitzer ihnen em menschen -
würdiges Leben umnüglich macht .

Die Begeisterung für den Bölkerbundauftrag , Abstimmung� -
Polizei in Litauen zu stellen , ist bei den Neutralen gering . Bei der
Auswahl spanischer Soldaten in Ferrol für Litauen mußte g e -
I v st werden , weil kein Freiwilliger sich - meldete .

Das gute Mittagessen . Die . Kreuz , tg . ' harte kürzlich behauptet ,
Scheidemann habe on Sktarz 28 Millionen Reichsgelser als

Borschuß gegeben uno mit ihm in dessen Villa am Wann ' ee herr¬
liche Schlemnierseste gefeiert . Durch Berichtigung wurde sestgestelll .
daß Scheideman » leinen Vorschuß an Sllarz pezabli bat unv daß
Sktarz leine Villa am Wanniee besitzt und daß die beiden dort
keine Scklcmmerseste gefeiert haben . Jeet kommt in der . Kreuzzig

'

ein Freiherr v. Kleist und eillärt , die Bcbanpiung der . Kreuzztg . "
vom . Schlemmerfest ' sei doch richtig gewcse,, . nur habe dieses nicht
am Wanniee , sondern am — Zürich - See statt lefundeu . Frau
Sklarz habe dabei eine pninkeiide Toilette getragen und es seien
wel guie Zigairen geiaucht und eileiene Schuäpie getrunken worden .
Der Freiberr hat den Mut . dielen Klatsch mit einer Bemerkmig
über däs . kurze Gedächtnis der Berichiiger ' zu v riehen . Eist

lügen sie , und wenn sie dabei erwischt tverden , sind sie noch frech .

DaS Bcriahrcn gegen Erzberger . Wie die 18 8 - Korreipondenz ,
die neuerdings als . Naiionale Korrespondenz ' firmiert , hört . Hai
der Oberstaatsanwalt berm Laudgeriwi III die gegen den trüberen

Rcichsfinanzminister Erzberger erstaltete Siraianzeige dem

Finanzamt in Charloitenbiirg übermittelt . Dieie Maßnahme wird

damit begrüiidel , daß die Siaalsanwaltschaft zum Eingretten znizeil
übeihaiipt nicht beiugt ist . Nach diesem Bescheide der Tiaaisaiiwalt -
ichost wird nunmehr das Finanzamt in Charloitenbuig firti eincut mit

de » Knichuldionngen gegen Erzbeiger beschätligcn . Es kann aber ,

sobald es es liir richtig hält , das Verfahren an die Staats -

a n w a l l s ch a s l weiterleiten . Zunächst wird es die Geuehmiguitg
deS Reichstags einbolcn miislen .

Die Dolchstzplüge findet eine knappe und beweiskräilig ' Wider -

leguirg in Frttz Raaers Schrift . Warum bar Oesterreich�Ungorn '
den Krieg verloren ( Wiener Voltsbuchhandlnng 12 Kr. ) Troy dem

Titel beichäiiigt sich die Eckt ist z » m großen Teil init Deutschland .
Wir können sie für die Agitation nur warm empfehlen .

Prozeß gegen Prinz .
( Schluß au » der Abendausgabe . )

Zeuge Bwtus Molkenbuhr war s - inerzeit bei der Nach -

richtenstelle tätig gewesen . Ein Mordb . ' fehl rist weder m ü nd -

l i ch noch schriftlich bekannt gewesen , außer einem Fond » , den

Fischer verwaltete und der zur Aus rechter h- At - ung der Ruhe und -

Ordnung dienen sollte , seien sonstige Mittel bei der Nach -

richtenstelle bzw . der Regierung nicht Vorhand tn . — Swai » .

anwaliischrstsrat Hayner : Hat Ihnen denn das Treiben von Lieb -

knecht Spaß gemacht ? — Zeuge Molkenbuhr : Natürlich nicht .
Aber Liebkitocht blieb mehr iur Hintergrunde . Es war damals ganz
allgemein die Anweisung gegeben worden , dieDrahtzieherbei
der ganzen Störung der ösfeirtlichon Ordnung zu verhaften
und dem Staatsanwalt zu Abergeoen . Tie Unter -

gcbrnen konnten auch gar nicht der Meinung sein , daß sie , falls sie
Liebknecht ermorden würdet », eine Bckohuuug erhalten würde » .

Auf eine Frage des Justizrat » Dr . W e r t h a u e r . ob vo » den
Kreisen , d. e wirklich an d. r Tötung Liebknechts beteiligt gewesen
waren , nämlich die Leute aus dem Edcn - Hotel , der Versuch gemacht
worden tvar , die Schuld an der Tötung

der Sozialdemokratischen Partei in die Schuhe

zu schieben , erklärt Zeuge , daß davon seinerzeit gesprochen worden
!?>!. — StaatsanwallschaftSrat Hayner : Tyska hat behauptet , er
habe den schriftlichen Mordbefehl von Ihnen , Fischer und
e . nem dicken Herrn erhalten . — Zeuge : Ich habe nie einen
solchen Befehl gegeben oder geseyen . — Tyszka ist ja
schon einmal für verrückt erklärt worden . — Rechtsanwalt
Richter : Er ist doch aber als straffähig angcsehen worden . —
Justiz rat Werthauer : Ja er ist sogar leider vom Gericht auch
vereidigt worden , und deshafb habe ich die Pflicht , seine ' völlig «
II n g l a u b w ii r d i g k e >t zu beweisen . — RechtSanw . Richter :
Der Zeuge hätte vom Geiichi darauf hingewiesen werden müssen .
daß er seine Aussage verweigern könne , wenn er sich selbst einer
strafbaren Handlung bezichtigen müsse . — Zeuge Molkenbuhr :
Ich habe nicht die gering st c Veranlassung , meine Aus -
sage zu verweigern , im Gegenteil . eS ist m. r sehr angenehm ,
daß ich aussagen und alles aufklären kann . Ich erkläre nochmals :
ich habe weder einen solchen Befehl gegeben , noch gcseben . noch ist
mir etwas von einem solclren Befehl oder irgendeinem Schriftstück ,
welches einem solchen Befehl ähnlich sehen könute , bekannt . —
Justizrat Dr . Werthauer : Ich muß nun , um zu Ire»
we sen , wie Prinz das Gericht hier belügt , aus eine
Auskunft des Polizeipräsidenten in Köln binrveisen , daß
Prinz heute n o ch v e r h e i r a t e t ist . Er hat hier . ' ine Art Ehe -
schwinde ! getrieben und sich zweimal verlobt mit der Hilde
Plaumann und der HohanS . — RechtSanw . N ll b e l l : Ich bitte den
Antrag abzulehnen , da er offen - bar nur auf e . n« Verschleppung
hinaus - läuft . — Justizrat Werthauer protestier ! gegen den Vor -
wuef ' der Verschleppung .

An den Artige » Molkenbuhr weiden von Prinz und »einen Ver -
teidigern eine gaiire Reihe von Fragen gerrrbtet . u n. ob er Georg
Sklarz kenne . Der Zeuge verneint dies und erklärt daß er von
den Gebrüoern Sklarz nur daS wisse , was er in den Zeitungen über
sie gelesen habe .

Slaatsonwaltschaftsrat Hayner : Jcb bitte jetzt
Tyszka nochmals vorzusührcn

und den Zeugen gegenüberzustellen , da er behaupte «, er babr den
Mordbesebl vo » d > e s e n Zeugen erhalte » — Es stellt sich her -
ans , daß Tyszla versehentlich nicht aus Plötzeniee vorgeiührt
ivorden ist ,

Aur Antrag deS R. - A. N ü b e l l wird da » s. Z. von Heinrich
Sklarz he , der Ueberbri » gnng der angeblichen Moidbetedle durch
Dänner u » d Päyolv über die Angabe » dieier betten Zeuge » au ' -
genommene Protokoll zur Vorlesung gebracht . Feiner werden
die von Dänner eiaenbändig niedergeschriebenen Auizeichnungen
über den „ Fall Prinz " zur Veiieumg gebrachi , ln denen er Prinz
als einen . Vollsverrnter ' , einen . Vanipyr nnd Hochstavler " be¬
zeichnet . — Ä» die Bei leiung knnp ' en sich längere Eröil >i ! , »ften
darüber , ob der Zeuge Dänner die ziemlich flüssig geirtirieveuen
Auszeichnungen au » eigener Jniiianve angesertigi habe . Ter Zeuge
bebanprer , daß er alles aus eigenein Antriebe und von niemand
beeinflußt nieoergeichrieben habe .

Zeuge Fe l i e ch » e r bekundete , daß Tyszka schon seinerzeit
als Schwindler entlarv : worden sei , a >S er sich allerlei Betrügereien
bei der Festnahme von Russen schuldig gemacht habe . Ei , Zeuge ,
iei iemerzeil Komniandoniurral gewesen . Schon damals sei ihm etwa «
von einem angeblichen Mordbefehl zu Ohren gekommen . Er habe
Sckeideniaim danach getragt nnd dieier ' habe rbnr gesagt : . Das
ist ja Unsinn I ' Er habe in Tyizka den Urheb - i dieses Gerüchts
veiinnlet und deshalb wnide >ei »erzeit der Veriuch gemacht des
Ty ' ztä habhait zu werden . Soweit er , Zeuge , den T. beuUeiirn
lönne . traue er ihm zu. daß er solche Urkunden säl ichlich an -
ieliige . Als T. einmal testgenomnikn wuide , fand man bei ibm
eine ganze Anzahl von Blanko unrer > chr > ften .
Welche Namen sich aus diesen BiantetiS betanden , tail » Zeug «
nicht mehr sagen ; damalige Lolksbeautlragie seien nicht darunter
gewesen .

Die Zeugin Frau Bater bekundet u. a. . daß Prinz ihr ange -
boten babe . mit ivm nach Holland zu sabren , um die dort befind -
lichen 3' / . Millionen » nd de » Mordbesebl zu holen . AIS sie ab -
lehnte , habe sich Prinz an eine Frau Schulz gewandt . Diese baue
sich schon reiieserug gemacht , als Prinz w «der verbaiier wurde .
StaatsmiivaUichaslsrat Hayner : H it Ihnen Prinz etwas barüb ' - r
gejagt , weshalb er zu dieser Reil « weiblive Begle tiing brauchte ?

Zeugin : Jiwobl . Prinz sagte , die Pariere und daS Geld seien
von einem Fräulein Leßheim deponiert worden .

Ich sollte als Fräulein Leßheim reisen ,

er wolle mir dann das Slichwoit sagen und so bekäme ich die Sachen
aus dem Depor . J . - R. Dr . Wertbauer : Hat Prinz Ihnen
nicht auch erzählt , er sei bei Scheide mann gewesen und bade
ihn , ordentlich seine Moiniing gesagt ? Zeugin : Jaivohl . Prinz
sagte , er habe dem Portier ein gutes Trm ' geld gegede ». er iolle

sagen , . der Herr vom Rheni " >e> da . Er sei daiauf vorgeioiieu
worden und habe Dcheisomann gehörig leiiie Meinung gcuigt . —

J. - fli . Dr . Werlhauer stellt durch Be ' rage » der Zeugin iest , daß
Prinz niit ' brer iliiler recht eigenaitigen Uinilände » plötzlich ver -
slorbenen Schtvester in inliinem Verkehr gestanden habe .

Angekl . Prinz : Was hat Ihnen Herr Sllarz für diese Aus .

rage gezahlt ? — Z e u g i n iemvöri ) : Nichts . — Prinz : Oder
Jhiem Man » ? — Zeugin : Auch nichts . — Prinz : Kennen
Sie Herrn Sklarz ? — Zeugin : Nein . — Prinz : Wer hat
Ihne » diese

Bussage einstudiert ,

Sklarz oder Ihr Mann ? — Zeugin ( erregt ) : Mir bat niemand
etwas einstudierl . weder mein Mann , noch Herr Sllarz . Das haben
S i e doch alles selbst zu nur gesagt .

Hieraus wird nochmals luiz Frau Geyer vernommen tvelchr
leiiterzeit als . StenoiyvUtin bei Heinrich Sllarz das Protololl nur
der Hilde Plaumann auiaenonime » baue . Die Zeugin dekiinder ,
daß alles da «, ivas die P. ausgesagt hat . wilklich aufgenommen
worden sei.

Der Vorsitzende scheint besonderes Gewicht darauf tu leacn ,
daß Sllarz die Auslagen des Frl . " Plaiiniann in die Maschine
dilliert bat : die Zeugin betont , daß die » Satz snr Satz » nd »a . t

Zustimmung des Frl . Planinann znnt Wortlaut geschehen sei . Di - se

Vernehmung verläuft ziemlich erregt und nachdem die Zeugin ihren
Platz eingenommen bat , beschwert sie sich, daß sie van einer im

Zuschauerraum sitzende » Freundin des Angellagien Prinz

„ als eine ganz Ausgekochte "

bezeichnet worden sei. Auf Verlangen des J . «R. Werthauer
wird der Name der Rnferin sestiestellt .

Auf Änirag deS Slaatsanwalis Hayner wird der im Saale
anwesende Staatsanwallichastsral Gcrlach als Zeuge vernommen .

Ibm sei . so beknndel Zeuge , ousgeiollen . daß die Hilde Plaiimann
plötzlich so belastend snr Prinz aussagte . Er dabe vermutet , daß
aewisse eroliiche Momente dabei »ine Rolle spielten und die P. eifer -

tüchtig sei . Die Sache interessierte mich psycholooi ' ch und ich ver -
iuchie es . so sähär Zeuge fort , diese Giünde der plötzlichen Weiens «

änderung zu erfahren . Eine zweite Vernehmung der Plaumann
wurde aber leider durch ihren Selbstmord unmöglich gemacht . Au!

Fragen deS I - R. Dr . Werthauer benäiigt Staatsanwalt
Gerlach , daß die Hilde Plaumann ibm gegenüber ebenialls zu -
aegeben babe . sie habe d,e Schriiisiückc , ielbst aus Diktat de- -

Prinz geichrieben , Prinz selbst habe die Unterschriften

. Sllarz ' und . Swerdemann ' hergestellt . — Der Zeuge ve
kunder noch , daß Hilde Plaumann geäußert babe , sie sei froh , dost
sie mit . dem Verbrecher ' nichiS mehr zu tun habe .

Nach Zulassung einer ganzen Anzahl weiterer Beweis -

antrüge von beiden Seilen wird die Verbandlnng auf Mitt -

w o ch 9�/, Uhr vertagt .



der Saqe flnd , den SMqeme ! nen Deutschen GewerksibastSbnnd und
den Allgemeinen freien Anciestellienbund über die Wirksamkeit der
Verordnung laukend informieren ,u können .

Bei der sriiwieriaen La. re . in welckier sich die Arbeitnehmer in »
folge der Wir >f >t >ast $tnse befinden , eriuchen wir , der Durcbiührung
dicier Verordnung unter Berücksichtigung deS Vorstehenden die
größte Aufmerksamkeit widmen .

Generalversammlung öer Metallarbeiter .

Die Generalversammlung wurde am Sonntag im Walhalla -
? bea >er iorlgeievt In der Ort ? verwaliiiiia »sitz »ng der letz ' en
Woche Halle der Streit um die Redaktion der Beilag ? zur . Metall -
arbe ' terge ' Iung * gu heitigen Auseinandersetzungen geführt , die mit
dem Abzug der <>ommunisten aus der Sitzung ihren Abschluß fanden .
Ruich aab dazu eine ellenlange Erklärung ab . Die Milglieder der
kommunistischen Minderheit derOrtsverwallung stellten derGeneralver -
iammliing ibre Mandate zur Vertügung undbeaniragten Neuwahl der
gesamten OrtS Verwaltung , durch Urwahl . Diesem An -

trage winde entsprochen . Zwei iofort eingereichte Listen ,
Z i s k a - U r i ch srechic U. Z. P. ) und Ruich - Posse l <K. P D. ) ,
' anden die nötige Uiiterstützuiig . Die Uiioahl findet vom 18. bis
28 . Dezember statt . In der Zwischenzeit sollen in Wahlköiper - und
Brauchenversammlungcn die Mitglieder über „ Die Verhäl » » sie
innerhalb der ' Orisverwaliung " ' diskutieren . Tie Bekaiiiilmachung
dieser Veriammlungen soll in allen sozlalist ' scheu Zciiungen er -
folgen . Zisla wendet sich gegen Rusch und erklärt , die heutige
Generalversaminlun . i sei kein Spiegelbild der Mitgliedschast .
( Das ist nun schon ein paar Jahre so , aber eS
kann ja mal damit aufgeräumt werden ! Red . ) Die
„Melallarbeileneitliiig " , die von de » Geldern der Kollegen oller
Richiunoen unterhalten wird , darf nicht in einseitiger Weise
in den politischen Richiungsstrelt eingreifen . Schließlich fand sich
eine Mehrheit , die Rusch dt ? vorläufige Redaklio » der Woche » «
beilage übertrug . <Es wird sich empfehlen , den Kommunisten , die
bei Abstinimungeii mit „List und Schlauheit " zu Werke gehen , ein
bißchen besser auf die Finger zu sehen ! Red . )

Die Neuwahl i ' ämilicher Angestellten wurde bis zur Erledigung
der Uiwabl zurückgestellt . Dein Lohnabkommeil zwischen Oigani -
salioii und Melalllndustriellen wurde zugestimmt . Den Ar. gestelllen
der Ortsverwaltuna wird eine Zulage ' n derselben Höbe gewährt .

In dem Ceneralversamntlungsdericht in der von der ZiSka -
Gruppe am Erscheinen verhinderten letzten Nummer der Wochen -
beilage hieß es : „ Müller verwarf die Politik Z i s k a s,
die darauf hinausgeht , durch Verhandlungen mit den
Unternehmern eine Besserung der Lage der
arbeitenden Klasse herbeizuführen

. . . . . .

Die
Besserstellung der Massen sei eine Machdfrage , die nicht durch
Verhandeln mit den Kapitalisten erreicht werde , sondern d i e i h r e
Entscheidung findet durch den revolut som ä r e n
Kampf der Arbeiter gegen das Kapital . " Diese
Sätze prägte Lcichenmüller vor 8 Tagen und am Sonntag
stimmte er mit seinen Mitläufern dem Lohnab -
kommen mit den Metallin du st riellen , also einem
Verhondlungsprodukt , z u! Solche Narren werden leider noch
immer ernst genommen . .— In derselben Nummer wird die Er -
klärung der S - P D. - D e l e g i e r t e n ein wenig gefälscht
wiedergegeben ; es heißt nicht : . Liska so-ll unterstützt werden ,
um nicht einen Vertreter der revolutionären Richtung
in die Leitung gelangen zu lassen " , es heißt vielmehr : „ Ziska
soll unterstützt werden , um zu verhindern , daß ein Anhänger ver
Gewerkschaftszersplittcrcr an die Spitze der Verwaltung kommt " .
Doch halt , Vertreter revolutionärer Richtung und
G e w e r k sch a f t s z e r s p l i t t e r e r sind ja ein und dasselbe ,
wenigstens bei Müllev - Rusch - Passelt und Konsorten .

Achtung S. P . D. - Dclogierte und erweiterter Fraktionsvorstand
der Metallarbeiter ! Donnerstag , ( Pch Uhr , gemeinsame Konferenz
im Saal 18 des Gewcrkschastshauses . Tagesordnung : Stellung -
nähme zur veränderten Situation . Der Fraktion svorstand .

große Mitgliederversammlung . Tagesordnung : „ Was hat dl «
Milgliedlchast der gahlstelle Berlin dem Verbandsoorstand und der Redal¬
tion der . Buchbinderzeitung " zu sagen , wegen der in letzter Zeit vor -
gclommencn Anicmpelungen w Wort und Schrist gegen die Zahlstellen -
leilung ?" Die Ortsoe ? waltung .

Achtung . Buchdrucker ! Mttwoch S llhr km Schultheiß - Ausschank ,
Neue Jakobitr . 24/25 : Wichtige Zuiammenlunst . Sämtliche Gcneraloer -
sammlungsdelegierte . die aus dem Boden der praktischen ( Newertschastsarbeit
stehen , müssen unbedingt erscheinen . Ohne Legitimation lein Zutritt .

I . A. : Adolf Bluincnthal .
Achtung ! Arbeitslose Kollegen des Deutsche » Eiieiibabner -

Berbandcs . Freilag im Jugendheim . Adalbertitr . 57, Ecke Bctbanienuscr
( . Bcrhandsfiebälidel : Periamimung . Ohne Mitgliedsbuch kein Zutritt .

Dcut ' cher Hutiiiacher - Bervand . Mittwoch , l. Dezember , Gewerl -
schastShaus , Reslaurant ! Versammlung der Belriedsräte aller Branchen .

Max M ö ck e l.
Deutscher Transporinrbetter - Verband . Branche Holzindubrie .

Hausdiener , Packer , Kutscher aus iämllichen Gold leisten - , Knlen - , Piano «
und Fräsereibelricbcn , sowie der Hotzindustrie und dem Möbelhandcl
Branchenversammlung Mittwoch , 1. Dezember , 7 Uhr , bei
Schulz . Königsgraden 2.

Dciilschrr Wcrknicisler - Verband . Bezirksverein Berlin , 22. Fach -
grupve <Zucker waren - In �uslrie ». Donnerstag , 2. Dezember , abendZ 7 Uhr ,
Stralauer Str . 3, MonatSoersammlnng .

Wietfchclft
Gemeindewuchcr .

Im „ Re ' ichsgemüse - und Obstmarkr " schreibt A. Fger : Ein

großer Teil der deutschen Landesprodukte gedeiht aul Gemeinde -
l a n d. Dte ländlichen Geiiieiilden besitzen Obstgüler und Gemüse -
äcker , Wälder und Weinberger . In dem Berkaur ihrer eigenen Er -

zeugnisse müßten sie, so >ollle man meinen , dem pnvalen Besitzer
mit gutem Beispiel vorangehen . Sie müßten die Bodeiifrnchle zu
einem Preise an die Bevölkerung abgeben , bei dem die Unkosten
nur geiade gedeckt sind .

Wie ist es aber in Wirklichkeit ? Der Ertrag der Wälder und

Fluren wird ein ' ach an den Meistbietenden versteigert . Sie

versteigern ihr Obst , sie versteigern ihren Wein , ihren Hopien ,
und sie verstetgern auch den Wiidertrag in den Wäldern .
Wenn solche Melboden von denjenigen Behörden ausgeübt werdin ,
sie das möglichste zur Eijai ' ui ' g der Gioßwucherer tun
iolleitp danu ist — so möchte man beinahe ausrusen — in der Tal

Hopien und Malz verloren .
Daß bei Veisteigerungen von Bedarfsartikeln die Preise immer .

in die Höhe gehe », weiß jedes Kind . Die Auktion oder der
„Verstrich " , wie man in Schwaben sagt , ist ja weiter nichts als ein
Mittel zum lün st lichen Hochtreiben der Preise .

Ucbcrfremdungsversuche .
Die . Industrie « und Haiidelszeiluug " ichreibt : Da ? ausländische

Kapital gebt bei der ' Berwitllichung der Ueberfremdungsabsichl zum
Teil ga n r offen vor ; ver Auskaus durch deutsche Mittelemänner
iü alleidings , weil er undurchsichtig ist , noch gefährlicher .
Uns liegt ein Schreiben vor , das hervorragenden deutschen Atimen
zugeganaen ist von einer N. B. „ C o m i n d o" M a a r s ch a p p t i
voor Coinmercreele e » Jndustrieele Onderire -
in i n g e n im Amsterdam , darin heißt es i

„ Wir beabsichtigen , de » Auslandsverkauf deutscher Eisen - und
Stahlweike bei uns auf breiterer Grundlage zu konzentrieren . Wir
erbiiien deswegen ihre grund ' ätzliche Rückäußerung , ob Sie bereit
wären , mit uns in diesbezügliche Verdaiidluiigen einzutreten . Die

Form einer etwaigen Vereinbarung bleibt vorbehalten . Grundsätzlich
ivären wir auf Wnnich auch zu einer ganzen oder l e l l w e ' ' - "

Übernahme Ihres U n l e r n e h ni e n s unter zu der «
einbareiidcn Bedingungen bereit . Wir würden die TranSakiion für
Rechnung einer kapitalkräftigen Gruppe zur Durchführung
bringen . " _

Eine Zv - Milliouen - Gründung .
Gebrüder Simon — Vereinigte Textilwerke

A. - G. in Berlin . Unter dieser Firma wurde eine Akiiengeiell -
schafr mit einem Kapital von 58 888 888 M. begründet . Diese

Gründung dient dem engere » Zusammenschluß der Jntcrcsien
der Firma Gebrüder Simon , die sich demnächst unter M twirkung
der neuen Akliengcsellschasl in eine Kommanditgesellschaft umwandelt ,
und der Vereinigten Texiiltverke G. m. b. H. , Berlin . Beide Firmen
führen im übrigen in unveränderter Weise und unler seitheriger
Leitung ih - e Geichäfle fort . Der Zusammenichluß bezweckt neben
der Wahrnehmung der Handelsinleressen der geiiannten Firmen die
Angliedern ng industrieller Interessen aus den ,
Gebiete der Textilindustrie . Durch die >e Gründung wird die
s e l b st ä n d i a e Geschä - tsführung der beiden Firmen und der

einzelnen industriellen Werke in leiner Weise berührt .

OeVerkschaftsbeVegung
öetriebsabbrüche unü - stillegungen .

Zu der Durchführung der Verordnung betreffend Maßnahmen

gegenüber Betrrebsabbriichen und - silllegungen vom 8. November
1920 ( Reichkgeictzbl . Jadrg . 1928 Nr . 223 . 8. l98l ) durch die Be -

triebsverlrelnirgen und die Gewerkichasien schreibt uns die geweik -
schaiiliche Beiricbsräiezentrale de ? ADGB . und des Aia - Bnndes :

Die Möglichkeiten füi die Belriebsvertreiungen , die Bele . i »
schaften gegen die Folgen der Wirtschailslrise zu schützen , waren
bisher nur gering , weil insbesondere geaen eine der Grundursacheii
des Uebels , den Abbruch oder die Stillegung der Betriebe nichts
unternommen werden koiiiire .

Hier soll die Verordnung vom 8. November 1928 Wandel

schaffen .
Sie sieht vor . daß die Unrernebmer bei der DeniobilmachungS -

behörde Anzeige zu erstatten haben , wenn sie
l. Betriebsanlagen ganz oder teilweise abbrechen oder Maß -

nahmen treffen wollen , welche die Leistungsfähigkeit des linier -

nehmeiis wefeiitlich veiringern ,
2. Betriebsanlagen ganz oder teillveise nicht benutzen und in

Betrieben oder selbständigen Betriebsteilen init in der Regel
mehr als 28 aber weniger als 288 Arbeitnehmern zehn Arbeit -
nedmer oder bei in der Regel mindestens 288 Ärbeitnehmern fünf
vom Hundert der im Betriebe Beschäftigten , jedenfalls aber mehr
als 58 Arbeitnehmer entlassen wollen .

Hier ist zu beachten , daß diese Anzeige nicht erforderlich ist ,
wenn die Unterbrechung oder Einschränkung in der Beliiebsfübrmig
durch die Eigenort des Betriebes bedingt ist . Es kann sich hierbei
nur uin Sarsonbeiriebe bandeln , also z. B. laiidwirlschasltiche

G>oß - Belricbe , Brennereien , Zuckerfabriken , Marmeladensabriken
und ähnliche .

Die beabsichtigten Maßnahmen dürfen im Falle von Betriebs -
abbrüchen usw . nicht vor Ablauf von sechs Wochen , im Falle von

Beltiebsstillegnngeil nicht vor Ablauf eines Monats nach Ei stallung
der Anzeige getroffen werden .

Hierdurch ist eine Jnteipretation des Begriffs „ längere Zeit vor -

her " im § 74 des BRG - gegeben .
Müssen Ei ' tlasiungen infolge unvorhergesehener Ereigniffe so -

fort vorgenommen werden , so ist die Anzeige spätestens iunerbald
drei Tagen nachzuholen . Solche unvorhergesehenen Ereignisse
können nur darin bestehen , daß infolge von Naturereignissen ,
Bränden , eine Möglichkeit der Weilersübriiug eines Betriebes nicht
mehr besteht . Heraus haben die Beiriebsveilretunge » ibr be¬
sonderes Augenmerk zu richren . Spät , stenS innerhalb drei Tagen
nach Erstauiing der Anzeige hat der Unternehmer feine sämilicheir
Vonäte der Demobilmachungsbehörde mitzuteilen . Er darr inner -
halb der Frinen beeintiächligcnde Veränderungen der Sach - oder

Rechtslage nicht vornehmen .
Die Betrrebsverlietungen haben nunmehr insbesondere darauf

zu achten , daß die Verordnung nichl ettoa daduich umgangen wird .
indem beabsichtigte Massenenllassmigen nach und nach in kleinem

Umfange vorgenommen werden . Alle Betriebe , welche unter d�eic

Verordnung fallen , müssen von den Belriebsvertretungen daraufhin
genau kontrolliert werden .

Nach erilaiieier Anzeige hat die zuständige Demobilmachungs -
behörde im Benehmen mit Betiiebsleiinng und Beiriehsveiirciuiig
zu prüfen , welche Hilssmaßnahmen zur Behebung wiriichanlicher
Schwierigkeiten des Betriebes angezeigt erscheinen . Die Ver -
lretcr der Gewerkschaften sollen binzugezogen weiden .

In dieser Bestimmung liegt die Hauptaufgabe des Be -
triebsrats . Hier müssen unkere Kollegen in Zusammenarbeit
mit den Vertretern der Gewerkichasien es verstehen , dem Teniobil -
machlingstominissar die wirtschaftlichen Verhältnisse so klarzu -
legen , daß nicht etwa die Argumente der Uiiternebiner den Be -
Hörden gegenüber die größere Durchschlagskraft besitzen .

Wenn eS dem Demobilnrachlingskonrniisiar nicht möglich ist .
innerbalb der gesetzten Fristen die notwendige Aufllärung der Ver -

hältnisse hecbeizuiühren . dann kann die Frist um e i n e n Monat ,
und wenn weiterhin zwingende Gründe vorliegen , um weitere
zwei Monate verlängert werden . Tie Betriebsräte haben
darauf zu dringen , daß in solchen Fällen eine Verlängeiuna der
Frist erfolgt , da sonst , wenn dies nicht geschiebt , der beircffende
Unternehiner in der Lage wäre , seine Maßnahmen ungehindert
durchrühren zu können . Ter Deniobilmnchnngskommisiar laiiir eine
Be ' chlagnahme und die Enteignung der in Frage kommenden Sachen
und Rechte zugunsten des Landesfiskus und die Uebertragring der
Gegenstände an eine zu bestimmende andere Perion aussprechen .
Die Beschlaanaßme darf nur innerhalb der vorgenannten Fristen
erfolgen . Die Enteignung oder Ueberlragiing mutz spätestens zwei
Wochen nach Ablauf dieser Fristen erfolgt sein . Während der Be «
schlagnahme darf der Unlerriehmer eine Veränderung nicht vor -
nehmen . Die Betriebsräre haben darauf zu achten , daß im Falle
einer Beschlagnahme die Enleigniing oder Uebertragring sristgemäß
cr ' olgt , da andernfalls nach Ablauf der genannten Fristen die Beschlag -
nähme selbsttäiig aufgehoben ist .

Wenn der Unternehmer seiner Verpflichtung zur Anzeige nicht
nachkommt , so ist die Demobilmachungsbehörde an die Fristen
nicht gebunden . Die Betriebsräre haben dafür zu soraen ,
daß die Demobilmachungsbehörde in Kenntnis gesetzt wird , falls
der Unternehmer Veränderungen im Betriebe und in der Beleg -
ichafl vornimmt und nicht nachweisen kann , daß er die vorge -
schriebene Anzeige erstattet hat .

Die Bestimmungen der Verordnung finden keine An -
Wendung , wenn der Abbruch oder die Veräußerung von Be -
trieben auf Anordnung oder mit Zustimmung einer dafür zu -
ständigen Behörde oder mit behördlichen Befugnissen ausgestatteten
Stelle erfolgt . In solchen Fällen hat die Belriebsverlretnng genau
zu prüfen , von welchen Körperschailen und mit welcher Begründung
derartige Anordnungen getroffen werden . Bei Entlassungen
iAusipcrrungen ) infolge von wirtschaftlichen Kämpfen
zwischen Arbeitgebern und Arbeitnehmern findet die ' e Verordnung
keine Anwendung . Die Verordnung gibt den Betriebs�

Vertretungen und den Gewerkschaften weitgehende Möglichkeiten ,
in die Regelung des Wirtschaftslebens im Interesse der
Allgeineinheil einzugreifen . Vor allem kommt es jedoch darauf an ,
welche Stellung die Demobilmachungsbehörden einnehmen , welche
Maßnahmen dieselben zur sinngemäßen Durchführung der Verord -
nung treffen und welche Körperschaften evtl . ihre Zustimmung zu
Betriebsabbrüchen geben und dadurch die Verordnung auibcben .
Um hierüber durchaus einwandfreies Material zu erhallen , ersuchen
wir die Betriebsverlretunaen und die Ortsverwaltungen der Ge -
werkschaften , sämtliche Fälle , bei welchen die Verordnung zur An -
Wendung lomml , und das Resultat , welches sich infoige des Ein -
grcisens der Denrobilmachungsbehöide ergeben hat , sofort an die
Gewerkichaftliche Beiriebsiätezentrale des ADGB . und des Afa -
Bundes , Beriin - LO >6. Engeluferls 15 IV , zu melden , damit wir in

Die Lohnbewegung der Fräsckutscher .
Die Fiäiekuticher hatten eine Lohnaufbesieriing von 68 M. pro

Woche gefordert . ES wurden 28 M. in Aussicht gestellt . Diese
wurden in einer Kutichervenammluiig als zu wenig entgegen -
konimend abgelehnt . Die Organisation wnide beauftragt , den
Schlichtui ' psausschutz anzurufen . lieber diese Verbaudlung be¬
richtete Kollege S ch u l y e in einer gut besuchten Versammlung .
Nach lebbafter DiSkuisson wurde dem Schiedsipruch zugestimmt .
welcher eine Lohnerhöhung von 58 M. pro Woche vom 22. No -
vember 1928 vorsteht . Der Wochenlohn beträgt somit vom 22. No -
vember 1928 ab 248 M.

Gewerkschaftsmitglieder . Für die Sonntags - Nachmittagsvor -
stellringen ( zur Aufführung kommen . . Die Rasch ho ffI " von
Sudermann im „ T r i a n o nt h e a t e r " und „ Die Freundin "
von H. Sivdermann im . . Residenztheater ") können Karten zu stark
ermäßigtem Einheitspreis von 7,58 M. rn unserem Bureau ,
E n g e l u f e r 15 V. I, Zimmer 15, werktäglich von Is - h bis
7 Uhr abends von heute ab entgegengenommen werden .

Dte Geschichte der Aiigestelltenbewegung . Mittwoch ,
1. Dezember , abends VI , Uhr . findet im Musiker - VerewShauS , Kaiser «
Wilhelm - Slr . 31 ( großer Saal ) , der icvle Vortrag im obigen Zyklus
statt . Paul Lange spricht über : „ Unternehmer — Angestellte — Arbeiter " .

Afa.
Zrntralverband der Angestellten . Fachgrupvc Sa ( Treib , iemcn ) .

Oessei . tl . Veriaiumiiing 1. Dez. , 5>i . Uhr , Neue Vbikbarmonie , Köpenicker
Straße 96/97 . — Fachgruppe 15b ( Sicmens . Konzern ) . Funllionärversamm -
lung 1. Dez. , VI , Ubr , Mufikcrläle , Kai ! er - WiIhelm >Str . 31. — Fach¬
gruppe 17 I a ( Ko onialwaren - , Bulter - , Delilatessci , Kandel ) . Allgeniciiie
Veiiammlung 1. Dez. , 8 Ubr , LumbeitS Festlölc , Schönbauler Allee 129. —
Fachgiuppe >7 1� ( Bultcrkieinhandcl ) Mitglieder Versammlung 1. Dez. ,
8 Ubr , RcsidenzscN ' äle , Landsbe : gcr Str . 31.

Achtung ! Verband der Buchbinder . Donnerstag , den
2. Dezember , nachm . 5 Ubr . großer Saal der „ Neuen Well " , Hasenbeide ,

Badische Anilin - und Sodafabrik , L u d w i g s h a f e n a. Rh .

In der außerordentlichen Generaiveriammlung wurde beschloffen ,
den JnteressengemeinlchaslSvertrag zu verlängern . Die Berwalrung
wies insbeiondere auf die Erschwerung im Wettbewerb auf dem
Weltmarkt durch die Erstarlung der A u S l a n d S k o n -

kurrenz während des Krieges hin . Namentlich seien eS die
amerikanischen Fabriken . ES habe sich deshalb die Not «

wendigkeit ergeben , durch stärkste Konzentralion der
Kräfte die Konkiirrenzsäbigkeit zu befestigen . Ferner wurde be «
schloffen , mit den übrigen Firmen der Jnieressengemeinschatt eine
G. m. b. H. mit eine », Stammkapital von 588 Mill . M. zu gründen ,
an der die Badticke Anilinfabrik mit einer Stamgrcinlage von
125 895 888 M. beteiligt ist . Die Anrmonialfabriken in Oppau und

Merseburg nebst den dazu gehörigen Gipswcrken werden an die
neue G. »r . b. H. verlauft , ohne daß der Badiichen Anilinfabri ! da¬

durch ein Buchverlusl oder Buchgewinn entsteht .

A. - G. Lichtenberger Wollsabrit in Berlin . Die General - Ver «
sammlung genehmigte den Jnleresiengemeinschafts -
vertrag mit der Norddeutschen Trikotweberei vorm . Leonhard
Sptick A. - G. in Berlin .

T' erantw . für den redakt . Teil ' Tr . Werner Peiser . Chartottenburg : sür Anzeigen :
Tb. vilocke. ' perlin . Vertag , Vorwärls - Verlaq >S. in. b. H. . perlin . Druck, Bor -
wärtS »Bucbdruckere > u. Verlagsontiatt Vau! Singet u. Co. , Perlt », ö- uc ----irr . Z.

Hierzu l Vellage .

Hühneraugen
s�or - nhaut , Sctuvfelen u - War - zer »

ü schnell , sicher - u. schmerzlos

loooooofacn bewährt
M PreisM . 3, - JnApot ' heKenu . Drogei - ien erhslflich
fem Vorsicht top Nachahmungen . Kukinol steht einzig da ,
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